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Der Staalsbeſuch des Führers rong? Hoane 


in Italien 


Hervorragende Mitarbeiter in der Begleitung — Abreiſe am 2. Mai 


Nel 29. April. Der Führer und 
nach Sier ler begibt fih am 2, Mai 
Sm}, alien, um einer Einladung 
von le thi Königs von Italien und Kaiſers 
en Re En zu folgen und dem italieni⸗ 
2 ri und Duce Benito 
i Deut ni ſeinen vorjährigen Beſuch in 
In i and zu erwidern. 
Anke 
ee 08 des Führers werden ſich be⸗ 
ei : 
bentraßz minister des Auswärtigen von Nib- 


der Ste 
Heß, Uvertreter des Führers Reichsminiſter 


der R 
ismini a 
Propabsminiſter für Voltsauftlä 
de ger Or. SR; a saufllärung 
ge En er Dr. Frank, 


Demmel der Reichskanzlei. Reichsminister Dr. 


Chef de 
2 5 Oberkommandos der W. 
e Der Artillerie Keitel, N 
des dee eutſchen Polizei, Reichsführer 
eller Kanzlei des Führers, Reichsleiter 


der 


und 


Sleiter Ama 
ei ” ö 
der Eher prellerhef Reichsleiter Dr. Dietrich, 
i stan Präſidialkanzlei des Führers und 
fabia ers, Staatsminiſter Dr. Meißner, 
a bes Führers SA⸗Obergrup⸗ 


f $ 
des Auswärtigen Amts, 
er 


t Aus andsorganifation der NSDAP 
derer Bomztigen Amt, Staatsſekretär Gau- 
Is 741 a 
teres pea tleriteijter des Generalſtabes des 
Dr eralleutnant von Stülpnagel, 
> Marinewehramts, Konteradmiral 


omma - 
ler Ndeur der Leibſtandarte Adolf Hit- 
die dauere des ehe Sepp Dietrich, 


eg 27 
der Gus und Brigade ührers, Gruppenführer 


\ 5 Min ührer Wiedemann, 
den g ferium inifteramts im Reichsluftfahrt⸗ 
Dr. 


niſter e Generalmajor Bodenſchatz, 
va t Gang, eber im Auswärtigen Amt 
Schwante 


E, bef des Protokolls, Geſandter von Bülow- 
andter 


ſchman swärti 

t n vom Auswärtigen Amt. 

nüchſt aut und Reichskanzler wird ſich zu- 
om be eben, wo er ſich als Gaſt 

d ers einige Tage aufhalten 


Uber ein f 
ei un ner Reihe von Veranſtaltungen von 
fre ein err in Rom find zu Ehren des 
Server Tomi groge Flotten parade in 
er und Be friegsmähige Manöver von 
Rebun uitilotte vorgeſehen. Zu den Kund- 
ab lieh evölkerung in Rom und Neapel 
amten ee noch ein Aufmarſch der ge- 
Faun a. von Florenz Kund⸗ 
deukun 6 n eindrucksvoller Weiſe die 
zum Ausdruck bringen werden, die 


um 

reundete ſaſchiſtiſche Italien der durch 

druck Pr] Hitlers erneut zum Aus: 

großen Magten Solidarität der beiden 
chbarvölter beimißt. 

Eine 


Reiſe von hoher Bedeutung 


des Führers und Reichskanzlers 
er Veröffentlichung des amtlichen 
re In m Mittelpunkt der römiſchen 
Blätter zie mieſigen Schlagzeilen verkünden die 
und heben bevorſtehende Ankunft Adolf Hitlers 
gen Ehren gr, daß die großen Kundgebun⸗ 
weiſen we Sn des Gaſtes die Bedeutung be- 
Italien pe, X die das befreundete faſchiſtiſche 
denachb eo Solidarität zwiſchen den beiden 
Br fe Bd Völtern beimißt. Die geſamte 
derten Kurdigt in ausführlichen, reich bebil- 
8 Mmentaren die hohe politiſche 
DEN, die dieſem Staatsbeſuch Adolf 
t, ia befreundeten deutſchen Nation zu: 
er ga hebt hervor, daß der Führer von 
"gen Reihe jeiner hervorragend: 


In 


ein 


| ten Mitarbeiter begleitet fein wird. In 

dieſem Zusammenhang finden ſich überall Schil⸗ 
derungen des Werdeganges ind der Bedeutung 
der markanteſten Perſönlichkeiten, die ſich in 
der Begleitung des Führers befinden. 


Geſchichtliche Begen nung 

Unter der Ueberſchrift „Geſchichtliche 
Begegnung“ erläutert der Direktor des 
„Giornale d Italia“ die amtliche Mit⸗ 
teilung über den bevorſtehenden Beſuch Adalf 
Hitlers in Italien, die den feierlichen und feſt⸗ 
lichen Empfang ankündigt, den die Regierung, 
die faſchiſtiſche Partei und die geſamte Nation 
für den großen Führer der befreundeten Nation 
vorbereitet. Das faſchiſtiſche Italien wolle, daß 
der Schöpfer der nationalſozialiſtiſchen Revolu⸗ 
tion und des neuen Regimes, das fie geſchaſſen 
hat, der Schöpfer des größeren Deutſchland, der 
edle und bewährte Freund Muſſolinis in 
Italien mit unvergleichlichen Ehren und herz⸗ 
licher Freundſchaft empfangen werde. 

Die italieniſche Nation habe ein gutes Se- 
dächtnis und einen ſtarken Sinn für die poliz 
tiſchen Realitäten. Sie könne daher den außer⸗ 
gewöhnlichen und großartigen Empfang nicht 
vergeſſen, den der Führer und ſeine grog en 
Mitarbeiter in Regierung und Partei, ſowie 
die geſamte deutſche Nation dem Duce und 
damit dem italieniſchen Volk anläßlich ſeiner 


| 


Deutſchland⸗Reiſe bereitet habe. Die italieniſche 
Nation verſtehe die Geſtalt des Führers in 
ſeiner ganzen Größe zu würdigen, die nicht nur 
in der Geſchichte ſeiner eigenen Nation, ſondern 
in der geſamten europäiſchen Kultur eine über⸗ 
legene Stellung einnimmt. Sie werde auf den 
Plätzen von Rom, Neapel und Florenz Adolf 
Hitler ihre begeiſterten Kundgebungen darbrin⸗ 
gen und in ihm nicht nur den Schöpfer des 
neuen großen Deutſchlands, ſondern auch den 
aufrechten Freund in der entſcheidenden 
Etappe ſehen, in der Italien zu ſeinem Impe⸗ 
rium gelangt ſei. Im Klima des wiedererſtan⸗ 
denen Imperiums ſchmiede das faſchiſtiſche Ita⸗ 
lien heute ſeine Politik und zwiſchen den Re⸗ 
gierungen und den Völkern der Welt ſeine 
Freundſchaften. Mit dieſem imperialen Be⸗ 
wußtſein werte und begrüße Italien Adolf 
Hiler Die bevorstehende Zuſammenkunft zwi- 
ſchen den beiden großen Führern erſcheine 
Italien nicht als die konventionelle Zuſammen⸗ 
kunft zweier gewöhnlicher Regierungshäupter, 


| fie werde vielmehr nochmals das beredte. Zu⸗ 
ſammentreffen zweier überragen⸗ 


der Perſönlichkeiten 


darſtellen. Die 
Begegnung werde nicht nur repräſentativen 
Charakter haben. Die Zahl und die hohe Be⸗ 


deutung der den Führer begleitenden politiſchen 


Mitarbeiter beweiſe zur Genüge, daß dieſe 
Italienreiſe auch einen weſentlichen poli⸗ 
tiſchen Inhalt haben werde. È 


Die Achſe 
unverändert und überragend 


„Die Achſe Berlin- Rom“, jo betont das 
halbamtliche Blatt abſchließend, „bleibt un: 
verändert und überragend im poli⸗ 
tiſchen Bewußtſein der Italiener, die nicht jeden 
Tag Verſicherungen der Treue wiederholen 
müſſen, um die leichtfertigen Auslegungen zu 
dementieren, die man da und dort bei dieſer 
und jener Gelegenheit zu geben verſucht. Die 
Achſe Rom — Berlin entſpricht in ihren idealen 
Grundſätzen und in ihren Funktionen voll und 
ganz den nationalen und imperialen Intereſſen 
Italiens und nicht weniger der Verantwortung, 
die Italien als einer europäiſchen Großmacht 
zukommt. Bei ſeiner Reiſe und ſeinem Aufent⸗ 
halt im Rom, Neapel und Florenz wird der 
Führer gewiß den Geiſt, die Kraft und die 


Sta race wies in markanten Worten auf die 
beſondere Bedeutung dieſes Jugendlagers hin, 
deſſen Inſaſſen in dieſen Tagen ihre letzten 


Uebungen veranſtalten, bevor ſie zur Parade 


vor dem Führer und Reichskanzler an: 
treten. 


„Ein alles überbietender Emp’aug“ 


Die Londoner Blätter zum Italien-Besuch 
Sämtliche Londoner Blätter bringen heute 
zum Teil ausführliche Meldungen über das 
Programm der Rom⸗Reiſe des Führers, üb er 


ſeine Begleitung und insbeſondere über die in 


Diſziplin der italieniſchen Nation erkennen, die ! 


mit ſeiner Nation ſolidariſch ift. Ueberdie⸗ 
wird jenes Uebereinkommen zwiſchen den Füh⸗ 
rern und Völkern gewiß beſtätigt und vertieft 
werden, das nunmehr ſeit zwei Jahren zum 
beiderſeitigen Vorteil und zum Nutzen von 
ganz Europa geſchaffen wurde.“ 


Die Rieſenzeltſtad der italieniſchen 
Jugend 3 
Rom, 29. April. Im Süden von Rom ift in 

dieſen Wochen das dritte große Lager der 

faſchiſtiſchen Jugend des Liktorenbündels er⸗ 
ſtanden. Nicht weniger als 33 000 Menſchen 
beherbergt dieſe „Stadt ohne Häuſer“, die am 

Donnerstag von Parteiſekretär Miniſter S t a- 

race bei der feierlichen Flaggenhiſſung ihrer 

Beſtimmung übergeben wurde. Aus allen 

94 Provinzen iſt hier die Elite der italieniſchen 

Jugend zuſammengekommen, auch die Kolonial⸗ 

jugend in ihren typiſchen braunen Uniformen, 


| Jungflieger, Marine- und Reiterjugend, die zus 


jammen mit ihren 2000 Offizieren dem Ober⸗ 
kommando des Parteiſekretärs unterſtehen. 


1 
| 
| 


Italien getroffenen Vorbereitungen für den 
Aufenthalt des Führers in Rom, Neapel und 
Florenz. 2 

„Daily Telegraph“ jagt in ſeinem Bericht 
aus Rom, es ſei keine Uebertreibung, wenn 
man erkläre, daß der Empfang und die Hitler 
zuteil werdenden Ehren alles überbieten wer⸗ 
den, was Rom jeit den Tagen der Cäſaren ge- 
kannt habe. „News Chronicle“ berichtet aus 
Berlin, Hitlers Italien⸗Beſuch werde ich in 
noch nie gekannter Herrlichkeit 
vollziehen. . 


Schwedens König in Berlin 
Berlin, 29. April. Seine Majeſtät der Kö- 
nig von Schweden traf auf ſeiner Rück⸗ 
reiſe von der Riviera Donnerstag vormittag 
auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin ein. 
Zu ſeiner Begrüßung hatten ſich der Königlich 
Schwediſche Geſandte Richert ſowie der Chef 
des Protokolls Geſandter von Bülow: 
Schwante auf dem Bahnhof eingefunden. 


Tagung der Kleinen Entente 


Prag, 29. April. Der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter Dr. Krofta reiſt am Montag, 


dem 2. Mai, nach Sinaia zur Tagung des 


l 


Ständigen Rates der Kleinen Entente, die am 
4. und 5. Mai ſtattfinden wird. 


l 
i 


Von unserem Berichterstatter. 
B. Tirana, Ende April 1938. 

Die Königshochzeit, die in Tirana ſtattfand, 
ſtellte nach einem Ausſpruch eines albaniſchen 
Abgeordneten die leßte, aber weſent⸗ 
lichſte Etappe in der Staatwer⸗ 
dung Albaniens, das erſt im Vorjahre 
die erſten i Jahre ſeiner mo⸗ 
dernen Geſchichte feierte, dar. Die Dynaſtie 
Zog, aus dem Fürſtenhauſe Mati entſtan⸗ 
den, wird damit in aller Form im Land ver⸗ 
ankert und das Werk des 42jährigen Königs 
rundet ſich ab. 

Albanien, ſo klein es mit ſeinen nur zwei 
Millionen Einwohnern iſt, hat von der Vor⸗ 
ſehung einen geopolitiſch wichtigen Platz be⸗ 
kommen. Seine Geſchichte iſt, wie die Ge⸗ 
ſchichte jedes mannhaften Volkes, Kampf, 
— Kampf um Freiheit, um Unabhän⸗ 
gigkeit, Kampf um Einigkeit und 
Einheit. König Zogu hat ſeit früheſter 
Jugend an dem unruhigen Schickſal feiner 
Heimat teilgenommen und mitgekämpft und 
dabei eine geradezu ſtaunenswerte Laufbahn 
hinter ſich. Die Wiege des Fürſtengeſchlech⸗ 
tes der Jog ſtand im Mati⸗ Bergland, 
in Burgayet. i 


Die Matis waren grope Herren, mit denen 
auch die Türken rechnen mußten, die da- 
mals, als ihnen der ganze Balkan untertan 
war, auch in Albanien herrſchten. Als Be⸗ 
weis für die Fähigkeiten, die im ee 
Volke ſtecken, mag dienen, daß die türkisch 
Eroberer gut drei Dutzend ihrer Großweſire⸗ 
Reichskanzler aus Albanien bezogen, von 
hervorragenden Diplomaten, Offizieren, von 
treuen Janitſcharen, ergebenen Leibdienern., 
rührigen Gewerbetreibenden und Handwer⸗ 
kern gar nicht zu reden. Die Mati⸗Fürſten, 
die ihre , ee bis ins 15. Jahr- 
hundert 8 önnen, gehörten zun 
Elite des Landes. Der letzte eee 
Diſchemal, ein Zogu, Albaner muſelmani⸗ 
ah Glaubens, war der Vater des 1305 ge⸗ 
borenen Ahmet Zo gu, der ſeine Schul⸗ 
ausbildung in Iſtanbul in der vornehmen 
Galata⸗Saray⸗Schule erhielt und ſpäter in 
der türkiſchen Armee zum Offizier ausgebil⸗ 
det wurde. Als junger Leutnant von 17 Jah: 
ren kehrte er in die Heimat zurück und hatte 

leich Gelegenheit, beim Balkankrieg 
1912 feine kriegeriſchen Eigenſchaften zu be⸗ 
weiſen Als die Türken fih oſtwärts zurück⸗ 
ziehen mußten, folgten ihnen die Serben auf 
dem Fuß und das albaniſche Volk fand ſich 
vor der Ausſicht, die türkiſchen Heere mit dem 
5 Heer vertauſchen zu müſſen. Ban⸗ 

enkrieg brach aus, einer der Führer 
war der ſiebzehnjährige Achmet Zogu! 

Krieg ohne Ende — bald war es der 
Welt A das albaniſche Volk kämpfte 
weiter um 25 Unabhängigkeit, nun vor⸗ 
wiegend gegen die öſterreichiſche Beſatzung. 
Achmet Zogu war jhon als gefährlicher Auf⸗ 
rührer abgeſtempelt und bekam einen 
Zwangsaufenthalt in Wien zugewieſen, der 
er zwar murrend ertrug, dabei aber die 
deutſche Sprache fließend erlernte und ſich 
auch mit deutſchem Weſen vertraut machte. 
Nach dem Kriege kamen neue Wirren über 
Albanien. Achmet Zogu war dabei, wie kein 
anderer, doch war er nicht mehr lediglich 
draufgängeriſcher Freiſcharenführer gegen die 
Serben, ſondern ſchon politiſch denken⸗ 
der Mann, der im Alter von 25 Jahren 
als erſten zivilen Poſten den eines Innen: 
miniſters der erſten albaniſchen Natio⸗ 
nalregierung erhielt. Nun mußte er ſich mit 
anderen Stammesführern, mit politiſchen 
Heißſpornen und mit politiſierenden Geiſt⸗ 
lichen dreier Bekenntniſſe auseinander⸗ 
ſetzen, die zwar alle irgendwie den Staat 
Albanien wollten, aber von eigenſüchtigen 
Plänen nicht abzubringen waren. 

Bald verlangten neue Kämpfe gegen das 
an die Adria vordringende Jugoſla⸗ 
mien von Achmet Zogu die Uebernahme des 


Seite 2 


Kriegsminiſteriums. Wenn er vor: 
dem Gelegenheit gehabt hatte, die Anfänge 
einer zivilen Verwaltung aufzubauen, fo 
mußte er fih jetzt um die Aufftellung einer 
kleinen, regulären Armee befümmern. 
Kaum war die Gefahr eines jugoflawiſchen 
Einfalls beſeitigt, da brachen wieder Stam⸗ 
mesfehden aus, die der nunmehrige 
Miniſterpräſident Achmet Zogu mit 
geſchickter Diplomatie, aber auch mit harten 
Schlägen zu meiſtern hatte. Allmählich und 
nur ſehr langſam kam Ruhe ins Land und — 
was dem jungen Mann, der immer mehr 
zum anerkannten Führer des Volkes wurde, 
am meiſten norgeſchwebt hatte: der Sinn 
des albaniſchen Volkes für Einheit und 
Einigkeit. Zwiſchen italieniſchen und 
jugoflawiſchen Intereſſen eingekeilt, mit hun ⸗ 
dert Arten von Rückſtändigkeſten, Vorurteilen 
und Verſchwörungen, in den eigenen Reihen 
Kampf führend, wurde Achmet Zogu ſchließ⸗ 
lich im Jahre 1925 zum Präſidenten der 
geeinten albaniſchen Republik gewählt. 
Auch dies war nur eine Etappe. Drei Jahre 
ſpäter ließ Achmet Zogu ſich zum König 
der Albaner krönen und nahm als Sym⸗ 
bol die Krone des legendären Albanerfürſten 
Georgos Caſtriota, des Skander⸗ 
beg, an. Zum erſten Male in der Geſchichte 
waren die Albaner, Muſelmanen und Chri⸗ 
ſten um einen König geeint. Zogu aber legte 
deinen muſelmaniſchen Vornamen Admet ab, 
als Zeichen dafür, das dem muſelmaniſchen 
Volksteil, dem er ſelbſt angehört, eine Bor- 
machtſtellung nicht gebühren ſoll. 


Man ſieht es dem hochgewachſenen, ſchlan⸗ 
ken König nicht an, daß er im Dienſte ſeines 
Volkes eine ſo bewegte Vergangenheit hinter 
ſich hat Volles dunkelblondes Haar deckt 
einen ſcharfgeſchnittenen, raſſigen Kopf, ein 
flotter urrbart gibt ihm, dem die Uni⸗ 
form wie angegoflen liegt, etwas betont Mili- 
täriſches. ie ſanggliedrigen, 

Hände verraten heute nicht mehr, 
jahrelang im Gebirgskrieg den 
handhaben mußten. Mut muß eine hervor- 
vagende Eigenſchaft des Mannes fein, der nicht 
nur in zahlloſen Gefechten die 3 offen 


re ſondern mehrfach Geſchoſſen 
ſchießwütiger politiſcher ner ausgeſetzt 
war und auch verwundet . er d 


an Zivilcourage durfte es dem König der 
Albaner nicht ermangeln, nicht nur in der 
Behandlung der inneren Wirren, ſondern auch 
in den diplomatiſchen Verhandlungen 
mit dem Auslande. 


Man weiß, mit welcher tegten Geſchick⸗ 
lichkeit es das olbaniide Staatseberhaupt 
verſtanden hat, die beiden Hauptintereſſenten 
an Albanien, Italien und Jugofla: 
wien, gegeneinander auszuſpielen, von bei⸗ 
den Teilen Vorteile zu erringen und doch Al⸗ 
baniens Beſtand nicht zu gefährden. Ihm 
kam dabei die geographiſche Lage M- 
baniens zuſtatten, die es heute noch zu 
einem nicht zu vernachläffigenden Partner im 
Kräfteſpiel des weſtlichen Balkans und der 
Adria machen. Aus eigener Kraft, mit ei⸗ 
genen Mitteln wäre es Albanien auch nicht 
möglich geweſen, den Grundſtock zu ſeinem 
neuzeitlichen wirtſchaftlichen und kulturellen 
Aufbau zu legen, der erſt ein rundes Jahr⸗ 
zehnt umfaßt und doch ſchon bemerkenswerte 
Erfolge ig ährend Albanien als 
freies Staatsweſen erhalten und einig blieb, 
ſorgten die beiden ſich auf albaniſchem Boden 
diplomatiſch bekämpfenden Hauptnachbarn 
alien und Jugoſlawien im Endergebnis 
dafür, daß Geld ins Land kam. Es ent⸗ 
ſtanden ulen und Krankenhäuſer, Ver⸗ 
kehrswege, der Kraf n kam und das 
ür Erdöl wuchſen 
des kargen Bodens 
iens lernbegierige 
illt und ausgerüftet. die bee 
gedrillt und au Di ichkeit der 
drei Bekenntniſſe, iflamitiſch, 


Intrigenherd 
lahmgelegt. 


Wie es bei feiner volks verbundenen Ber- 
gangenheit nicht anders ſein kann, lebt der 

önig volksnah inmitten ſeiner 
Albaner, ſein kleiner Palaſt in Tirana 
ſteht jedem offen, häufig bereiſt er das Land, 
auf Inſpektionsreiſen und zur Jagd, und iſt 
in jedem Staatsbetrieb zu Hauſe als treibende 
Kraft. Die glänzenden Feiern, die voriges 
Jahr in Albanien bei der 25. Wiederkehr der 
Unabhängigkeitserklärung abgehalten wur⸗ 
den und die Freudenausbrüche anläßlich der 
Bekanntgabe ſeiner Verlobung mit der un⸗ 
gariſchen Gräfin Geraldine Appony 
waren beredter Ausdruck für die Volkstüm⸗ 
lichkeit, die der Albanerkönig genießt. Lange 
hat Albanien darauf gewarfet, daß der Kü- 
nig heiratet, und zu oft nur erwieſen ſich die 
Nachrichten über 1 Heiratspläne, die 
in Umlauf geſetzt wurden, als leere Gerüchte. 
Mit Bedacht wurde der 27. ril als Hoch⸗ 
zeitstag gewählt, denn er hat Bezug auf die 
Heirat des großen albaniſchen Nationalhelden 
Skanderbeg im 16. Jahrhundert. Die Freude 
des Volkes iſt um ſo größer, als die Wahl der 
künftigen Königin der Albaner eine recht roz 
mant Herzensangelegenheit des ie s 
und fernab von dynaſtiſchen Ehebündniſſen 
liegt, alſo noch viel mehr geeignet iſt, den 
Grund einer im verwurzelten Kö⸗ 


nigsfamilie der Zukunft zu legen. 
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Was wurde in London beſprochen? 


Uebereinſtimmung“ jet — „Star“ über die „wirtſchaſiliche 4 


Amtlicher Bericht ſtellt „volle 


London, 29. April. Das nach Abſchluß der 
geſtrigen engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen 
ausgegebene amtliche Communiqus hat folgen⸗ 
den Wortlaut: 


„Die franzöſiſchen Miniſter Daladier und 
George Bonnet, die von dem franzöſiſchen 
Botſchafter Corbin begleitet waren, trafen 
den Premierminiſter und den Außenminiſter 
Donnerstag morgen um 10.30 Uhr in Downing⸗ 
ſtreet 10. Die Beſprechungen wurden mit der 
üblichen Unterbrechung zum Mittageſſen bis 
4.30 Uhr fortgeſetzt. Volle Ueberein⸗ 


ſtimmung über alle erörterten Punkte wurde 


erzielt. Die Zuſammenkunft wird Freitag vor⸗ 
mittag um 10.30 Uhr fortgeſetzt werden.“ ; 


Tſchechiſches Memorandum 


Zu den Beſprechungen ſchreibt S diplomati⸗ 
ſche Korreſpondent des „Star“, die franzöſi⸗ 
ſchen Miniſter hätten Chamberlain und 
Lord Halifax ein von der tſchechoflowakiſchen 
Regierung an die franzöſiſche Regierung ge⸗ 
richtetes Memorandum vorgelegt. 

Die franzöſiſchen Miniſter hätten ferner einen 
Plan über „die wirtſchaftliche Hilfe“ im Do⸗ 
naugebiet vorgelegt. Danach ſollten Groß⸗ 
britannien und Frankreich vor allem Zucker und 
Getreide ſowie induſtrielle Erzeugniſſe aus dem 
Donaugebiet beziehen. Großbritannien, ſo 


Hilfe“ im Donaugebiet 


ſchreibt der Korreſpondent, ſei bereits der 
beſte Kunde des deutſchen Teiles 
der Tſchechoſlowakei. Eine Ausdeh⸗ 
nung des Handels mit dieſem Gebiet werde 
offenſichtlich in Widerſpruch mit dem Han⸗ 
delsabkommen des britiſchen Empires mit 
Amerika und Skandinavien ſtehen. 

Zu den franzöſiſch⸗ italieniſchen Verhandlun⸗ 
gen meint „Star“, die Italiener ſeien nicht be⸗ 
reit, den Franzoſen ſo weitgehende Garantien 
zu gewähren, wie jie im engliſch⸗ italieniſchen 
Vertrage enthalten ſeien. Die Franzoſen be⸗ 
mühten ſich ausſchließlich um Chamberlains 
praktiſche und moraliſche Unterſtützung. 

Hinſichtlich der Neutralität der 
Schweiz hätte die franzöſiſche der britiſchen 
Regierung vorgeſchlagen, eine Garantie gegen 
den Durchmarſch fremder Truppen durch die 
Schweiz zu übernehmen. 


Berteidigungsirage und Mittels 
meerkompler behandelt 


Andererſeits verlautet wiederum, daß die beis 
den Fragen, über die am Donnerstag verhan⸗ 
delt wurde, die Verteidigungsfrage 
jowie der Mittelmeer ⸗ Komplex 
das heißt alſo Spanien, die Beziehungen Eng⸗ 
lands und Frankreichs mit Italien und die An⸗ 
erkennung der Herrſchaft Italiens über Abeſ⸗ 
ſinien — geweſen find. Die tſchechoſlowakiſche 


Anti-Streikakfion der Regierung 


Neuer Bauernſtreit im Keime erſtickt 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 
Warſchau, 29. April. Vor einigen Tagen 
brachte die „Agencja Agrarna“ die Nach⸗ 
richt, daß ſich in einigen Kreiſen Galiziens 
Polizeiabteilungen gezeigt hätten, die in Autos 
und voll bewaffnet durch die Straßen fuhren. 
Solche Maßnahmen ſind, nach dem „Kurier 
Polſki“, nicht nur in Galizien, ſondern auch in 
longreßpolniſchen Wojewodſchaften ge- 
troffen worden; da die Polizeiabteilungen volle 
Diſziplin bewahrten, ijt es nirgends zu Zwiſchen⸗ 
fällen mit der Bevölkerung gekommen. Man 
nahm damals an, daß dieſe polizeilichen Maß⸗ 
nahmen vorbeugend getroffen worden 
waren wegen der Abſage der Recla- 
wice⸗Feiern am 24. April. Inzwiſchen 
ſtellt es fih heraus, daß noch andere Mr- 
ſachen vorgelegen haben. Die „Iſkra“ ver⸗ 
breitet eine Erklärung, in der es heißt: 

Das polniſche Dorf, beſonders in den fiid- 
lichen Wojewodſchaften, wurde zum Gebiet einer 
Streikagitation, die, wie im vergangenen 
Jahre, durch die Bauernpartei geführt 
wurde. In den Dörfern erſchienen ſchon Agi⸗ 
tatoren, die die Bevölkerung dazu aufforderten, 
für ein paar Tage die Kartoffelzufuhr 
in die Stadt einzujtellen Ein Zeit- 
punkt des Streikes wurde noch nicht beſtimmt, 
jedoch haben die Vorbereitungen zu den beab⸗ 
ſichtigten Streils ſchon begonnen. Die Aktion 
wird inſpiriert durch gewiſſe Elemente, die ihren 
Sitz im Auslande haben. Ihr widerſetzt ſich 
eine bedeutende Mehrheit der Bauernſchaft ſelbſt. 

Die „Iſtra“⸗ Erklärung führt dann weiter 
aus, daß von allen geſund denkenden Elementen 


die Streifaltion verdammt werde, die nur 
Anarchie auf dem Dorfe verbreite und die innere 
Feſtigkeit des Staates unterhöhle. Der Bauern- 
ſtreik ſchädige in den Städten die ärmſten 
Kreiſe der Bevölkerung und füge auch den 
Landwirten Schaden zu. Eine energiſche Anti⸗ 
Streikaktion hätte begonnen, die von einer 
Reihe von Verbänden, mit den Reſerviſten an 
der Spitze, ausgeht. Die „Iſtra“ nennt dann 
eine Reihe von Orten, in denen Antiſtreik⸗Ver⸗ 
ſammlungen ſtattgefunden haben; das ſind Li⸗ 
manowa, Zakopane, Debica, Zamoſz und Gor⸗ 
lice. Außerdem haben Abgeordnete in der Lem⸗ 
berger und Krakauer Wojewodſchaft Verſamm⸗ 
lungen gegen die Streikaktion abgehalten. 


Der „Dziennik Ludowy“ meint, in politiſchen 
Kreijen werde die Darſtellung der „Jitra“ als 
eine veränderte Taktik des Regierungs⸗ 
lagers gegenüber der Bauernpartei bes 
urteilt. Im vergangenen Jahre hätte über die 
Aktion Schweigen geherrſcht. Jetzt gehe 
man jedoch vorbeugend zu Gegenan⸗ 
griffen über. 


Der „Goniec“ bemerkt, daß er das Com⸗ 
munique der „Iſkra“ ohne Veränderungen gebe. 
Er wolle nur die öffentliche Meinung davon 
unterrichten, wie die offiziellen Kreiſe ſich die 
Lage auf dem Dorfe vorſtellen. 

In den nächſten Tagen findet in Warſchau 
eine Wojewodſchaftstagung der 
Bauernpartei ſtatt, auf der Rataj über 
0 Linie der Partei näheren Aufſchluß geben 
0 


Entſcheidende Stunden für das OZN 


„Wieczór Warſzawſki“ rechnet mit dem Auszug von 60 Abgeordneten! 


Warſchau, 29. April. (Eigener Bericht.) Den 
Abgeordneten Budzinſti und Hoppe ift 
der Abgeordnete Fürſt Swiatopelk⸗Mir⸗ 
îti nachgefolgt und hat in einem Brief an 
General Skwarczynſki feinen Austritt 
aus dem OZN erklärt. Swiatopelk⸗Mirſti ver- 
tritt die Anſicht, daß das Ehrengericht des Ab⸗ 
geordnetenklubs des OZN über den Ausſchluß 
Budzinſtis hätte entſcheiden müſſen, ebenſo darz 
über, ob ideologiſche Unterſchiede in den Reihen 
der Abgeordneten vorhanden waren. 

Der „Wieczór Warſzawſki“ rechnet damit, daß 
auf der Sonnabendſitzung der OZN⸗Fraktion fih 
eine größere Anzahl Abgeordneter der Gruppe 
„Jutro Pracy“ anſchließt; er glaubt jogar mit 


60 Abgeordneten rechnen zu können, die ihren 
Austritt hen werden. 

Zu der Rede Kwiatkowſkis in Katto- 
witz nimmt der „Kurier Poranny“ in einer 
eigenartigen Weiſe Stellung. Das Blatt ver⸗ 
öffentlicht einen langen Leitartikel, der ſich aus⸗ 
ſchließlich mit der von Kwiatkowſki erwähnten 
Bankaffäre befaßt. Auf dieſe Weiſe drückt 
das Blatt ſich um eine fachliche Stellung⸗ 
nahme zu den Hauptpeoblemen der Rede 

rum. 


Der „Czas“ kommentiert das Skwarczynſti⸗ 
Interview der „Iſtra“ in einem Artikel, der 
die bezeichnende Aeberſchrift führt: „Entweder 
rechts oder links ober gar nicht“. 


Rote Front 
völlig eingedrückt 


Saragoſſa, 29. April. Der Vormarſch der 
nationalſpaniſchen Streitlräfte an der Teruel⸗ 
Front geht in einer Breite von 80 Kilometer 
unaufhaltſam vorwärts. Die zwiſchen Teruel 
und der Küſte halbkreisförmige Frontlinie der 
Bolſchewiſten iſt völlig eingedrückt. Auf dem 
weſtlichen Abſchnitt ſäuberten drei Abteilungen 
des Generals Varela das Pobogebirge, das 
icit Kriegsbeginn von den Bolſchewiſten zu einer 
fajt uneinnehmbaren Feſtung ausgebaut wurde 


f 


und als Hauptſtützpunkt der ſomjetſpaniſchen 
Front bei Teruel galt. 

Südlich Caſtellote ſowie bei Morella ſanden 
ſchwere Kämpfe der nationalen Küſtenverbünde 
ſtatt, da die Bolſchewiſten im Schutze des Nebels 
Verſtär kungen heranſchaffen konnten. 

Wie aus dem nationalſpaniſchen Heeresbericht 
hervorgeht, verbeſſerten trotz ſchlechten Wetters 
die Verbände an der Alfambra⸗Front 
die vorderen Linien, wobei ſie zwiſchen den 
Ejulve- und dem Aliaga⸗Sektor die Verbindung 
untereinander herſtellten, wodurch die zwiſchen 
beiden Abſchnitte liegenden Roten einge- 
kreiſt worden find, 
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Frage wie weitere Mittelmeerfragen würden 
hingegen erſt am Freitag beſprochen werden. ; 

In der Frage der Koordination e 
britijhen und franzöſiſchen Verteidigung dürf 


* 
$ 
£ 
> 


man ſich einig fein. Nach einer beſonderen I _ 


formation jollen die getroffenen Bereinbarun® 
gen die Benutzung beſtimmter Luftbaſen 
die engliſche Luftwaffe in ſich ſchließen. A 
Britiſcherſeits fei, fo heißt es im einge 
ein Bericht über die Lage nach dem Abſchlu 
der römiſchen Abkommen gegeben worden. i 
verlaute, werde das Abkommen von den fran 
zöſiſchen Beſuchern „herzlich gebilligt 
Daladier und Bonnet hätten ihrerſeits berið 
tet. Sie hätten die Hoffnung ausgebrüdt, 10 
ein franzöſiſcher Botſchafter bis zum 15. Mai 
Nom ernannt werde. P 
Die Beſprechungen hätten ſich ſodann 8 
nien zugewandt. Hier ſei eingehend die ; 
beit des Nichteinmiſchungsausſchn 
ſes erörtert worden. Bonnet habe auf H 
Wichtigkeit einer effektiven Zurüdziehung de 
Freiwilligen hingewieſen. Dieſe Frage we 
von den franzöſiſchen Miniſtern als Beweis ig 
die italieniſchen Abſichten angeſehen. kar 
feien übereingekommen, daß eine de rart * 
„effektive“ Zurückziehung der Freiwilligen N a 
wendig fei. Bei dieſem Punkte feien die un 
redungen abgebrochen worden, damit die * 
zöſiſchen Miniſter ih nach Schloß Windſor 
geben konnten. 


Mahnung an Prag? ; 

Anfheinend ſind engliſch⸗ frangöiihe er 
fragen in Prag erfolgt, ſo daß die tiegi = 
Frage, die urſprünglich als erſte behandelt ** 
den ſollte, zu rückgeſtellt werden mußte, bis it 
Antwort auf dieje Anfragen eingetroffen a 
Preß Aſſociation betont in dieſem Zuſamme 
hang, daß man in London der Anſicht ſei, pe 
die tſchechoflowakiſche Regie run 
alles, was möglich ſei, tun ſolle, 75 
den legitimen Forderungen der deutſchen N 
derheit zu entſprechen. 


Die Frage direkter Beſprechungen 
mit Dentichland 


N 


Das Belgrader Blatt Samou prava“ ſchreihl 


den Londoner Beſprechungen, es komme 
gewöhnliche Bedeutung 5 
Man 
daß 


t 
jiy 


zu 
ihnen eine außer 
Im Vordergrund ſtünde die Frage 
ter Beſprechungen mit Deutſchland. 
müſſe hoffen, jo erklärt das Blatt weiter, 
die Vereinbarungen zu einer Plattform 
eine breitere europäiſche Zuſammenarbeit 
ren würden. 


Das Echo in der Pariſer Preſſe 


Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich ben 
früh ſehr ausführlich mit der Entwicklung 7 
franzöſiſch⸗engliſchen Beſprechungen in zo 
Dabei halten fih die Blätter jehr genau an s 
Bericht der Agentur „Havas“ vom Spätaben 
des Donnerstags. : se 

Die Preſſe hebt in den Schlagzeilen her s 
daß die franzöſiſchen und engliſchen Minijter be 
allen am erſten Verhandlungstage bearbeitete 
Fragen zu einer Einigung gelangt in 
In dieſem Zuſammenhang bemüht fih nd 
Mehrzahl der Zeitungen, Daladier u K 
Bonnet von Paris aus das Rückgrat; 
ftärten, indem fie ein Loblied auf das gu : 
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und er 
land ſingt. In einigen Fällen wird in 3 
ſchwächter Form gegen die Haltung der Rn 
ſchen Regierung zur Minderheiten, 
frage in der Tſchechoflowakei P’ 
miſiert. 


Der Londoner Berichterſtatter des „Jour“ 


nennt das Ergebnis des erſten Verhandlung?“ 
tages eine Etappe von äußerſter X . 
tigkeit in der Verſtärkung der franzöfiſ 
britiſchen Zuſammenarbeit. itte 
„Epoque“ ſtellt es jo hin, als ob das br 
ihe Imperium an drei lebenswichtigen PUn 
ten zu Waſſer und in der Luft bedroht fet: 
Fernen Diten, im Mittelmeer und in der ne 
jee. Das Blatt tommi dann natürlich zu de 
Schluß, daß Frankreich die einzige Macht — 
die an dieſen Brennpunkten gleichzeitig ei 
wirkſame Hilfe leiſten könne. 


Die Prager Dennkſchriiſt 

Laut Meldung des „Temps“⸗Vertreters er 
London hat die Prager Regierung eine DET 
ſchrift in franzöſiſcher und engliſcher Sprache 5 
London überreicht. In dieſer Denkschrift wit 
angeblich angegeben, 

1. in welchem Maße die tiheöitomaHildt 
Regierung geneigt fet, den Forderungen 
nationalſozialiſtiſchen Anhänger Henleins 
nugtuung zu geben, 

2. was die Prager Regierung von den Abſich 
ten der Nationalſozialiſten in Böhmen ver 
und bis zu welchem Grade diefe ihre augenbli 
liche Kampagne vorwärtstreiben würden, 

3. was die Tſchechoſlowakei im Notfalle von 
ihren Verbündeten erwartet. 


. Das ſchöne Florenz 
rchblick durch eine Straße in Florenz auf den 
om und den Campanile 


3bweierlei Maß 
N Drag, 29. April. Während die Su deten- 
be che Partei ihre Tagung in Karls⸗ 
bekanntlich auf Grund des beſtehenden 
Er ammlungsverbetes nur in einem ganz 
u n Rahmen durchführen konnte, hat 
ubrager Regierung die Abſicht, der kom⸗ 
eine ſtiſchen Partei die Abhaltung 
x P großen Rummels auf dem Prager 
ſtatt aß der Republik“ am 1. Mai zu ge- 
ten. Eine amtliche Entſcheidung über dieje 


dia gelegenheit iſt zwar noch nicht gefallen, da 
egierung die Erlaubnis an einige Be- 
Van zu zweifeln, daß die Regierung die 
“an! erteilen wird, wenn die mu⸗ 
* 
Die Abſicht der Runge Regierung, den 
Kommuniften unter 2 
De ammlungsverbotes eine Son- 
Egg qur Abhaltung von Kund- 
n ſehr ftart beachtet. Die Polniſche 
ijd raphen-Agentur ſchreibt dazu, die tſche⸗ 
$ 
en Kundgebungen den Sudetendeutſchen ent- 
$ treten und die Verbundenheit der 
zu imjerſtreichen. 
„Gorch Fock“ auf Nordlandfahrt 
na am Donnerstag nachmittag über dem Kie- 
t Hafen, als fih um 16 Uhr das Segelſchul⸗ 
eine neue Ausbildungsfahrt begab. 
on lange vor der Abfahrt hatte ſich eine 
Aroße 
i ien lujtigen auf der Blücher⸗Brücke zum Ab- 
led eingefunden. Kurz vor 16 Uhr lief auch 
R ſignaliſierte zum „Gorch Fock“ noch „gute 
eiſe“ hinüber. Bald darauf ſchrillte auf 
wurden losgeworfen, und das ſtolze Schiff, das 
nter dem Kommando von Fregattenkapitän 
on Anteroffizier⸗Anwärtern an Bord hat, 
ng auf die Reife. 
lord und dann nach Alvik, einem der nörd⸗ 
ten Häfen Norwegens. Von hier tritt das 
Bilfudiki-Gedenkfag 
Warſchau, 29. April. Der Todestag des Mar- 


dingungen knüpfen will. Es iſt jedoch nicht 
wen entſprechende „ZJuſicherungen“ 
Re i t ufhebung des 
ungen am ai zu erteilen, wird in 
ſen ommuniften beabſichti 
oflowakei mit der Sowjetunion 
Kiel, 29. April. Strahlender Sonnenſchein 
si der Kriegsmarine „Gorch Fock“ auf 
Zahl von Angehörigen der Beſatzung und 
its Linienſchiff „Schlefien“ in den Hafen ein 
„Worch Fock“ die Pfeife über Deck. Die Leinen 
gehler ſteht und einen neuen Lehrgang 
Side Fahrt führt zunächſt zum Hardanger 
ff dann wieder die Heimreiſe an. 
walls Pirſudſti am 12. Mai ſoll in dieſem 


in r, wie aus einer Verlautbarung des Aus- 


uſſes zur Ehrung des Andenkens des Matr- 
Falls Pitſudſti hervorgeht, beſonders 
eierlich begangen werden. In den Gottes⸗ 
auſern ſämtlicher Bekenntniſſe werden Gottes- 
dienſte ſtattfinden. Für drei Minuten wird 
i ganzen Land jeglicher Verkehr und 
ede Arbeit ruhen. Beſondere Feiern wer: 
en in Warſchau, in Krakau und in Wilna 
ſtattfinden, in den Städten aljo, die mit der 
tjon Marſchall Pilſudſtis beſonders eng ver- 
bunden ſind. 
Nauptschriftleiter: Günther Rinke- 
v Pozuaf. 
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Oake: für den übrigen redaktionellen In- 
alt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
Und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
ruck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dru- 
arnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań. 
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Die Hegemonie der Tſchechen 


Polniſche Stimmen zur Minderheitenfrage in der Tſchechoflowakei 


Warſchau, 29. April. (Eigener Bericht.) Zu 
den Forderungen Henleins ftellt der 
„Expreß Poranny“ die Frage: „Welches iſt 
der Termin des deutſchen Ultimatums für 
die Tſchechen?“, und meint, daß die Tſchechen 
ſpäteſtens bis zum 20. Staats⸗ 
jubiläum, d. h. bis zum Oktober, die 
Forderungen erfüllt haben müßten. Natürlich 
würde alles, was den Deutſchen zugeſtanden 
würde, auch den anderen Nationen, d. h. 
den Slowaken, Ungarn und Polen zu— 
geſtanden werden müſſen. Infolgedeſſen 
müßte Prag auf die tſchechiſche Hegemonie 
im tſchechiſchen Staate und auch auf die Ein⸗ 
heit dieſes Staates verzichten. Der „Expreß 
Poranny“ führt franzöſiſche Stimmen an, 
daß Frankreich zu einer Hilfe für die 
Tſchechen nicht verpflichtet wäre, 
und daß der Tſchechoſlowakei vielleicht nicht 
ſo ſehr ein Angriff wie eine politiſche 
und wirtſchaftliche Beherr⸗ 
ſchung deutſcherſeits drohe. Ein „chirur— 
giſcher Eingriff“ würde immer noch beſſer 
jein, als die geſamte Tſchechoſlowakei unter 
den Einfluß des Dritten Reiches zu ſtellen. 

Der „Kurier Polſki“ fest fih mit „La 
Victoire” auseinander. Das Blatt hatte erz 
klärt, es ſei am beſten, wenn die Tſchecho⸗ 
ſlowakei ihre deutſchen Gebiete de m 
Reiche abgebe, dann würde eine Be- 
ruhigung der Gemüter in Europa erfolgen. 
Der „Kurier Polſki“ erklärt dazu, „wir kennen 
eine ſolche Argumentation aus eigener Er⸗ 
fahrung“. Noch vor ein paar Jahren konnte 
man mehrmals in der franzöſiſchen Preſſe den 


Jeder Deutſche bekennt ſich am 

Tage ser Arbeit zu 

deutſchen Einheit! 

Am 1. Mai um 15 Ahr im handwerkerhaus · poſen große 
P 2 

Maifeier 


für alle Deutſchen! veranſtalter: Deutſche vereinigung. 
Teilnehmer: Jeder deutſchel 


freundlichen Rat an die Adreſſe Polens leſen, 
daß es ſchnellſtens den Deutſchen den Danziger 
„Korridor“, Pommerellen und dazu noch ein 
paar andere Provinzen abgeben ſolle, damit 
der berühmte Frieden in Europa geſichert 
würde. Der „Kurier Polfſki“ verſichert den 
franzöſiſchen Publiziſten, daß kein Volk und 
ein Staat auf der Welt einen ſolchen Rat 
befolgen würden. 


Über das Verhältnis zur Tſchechoſlowakei 
veröffentlicht auch der „JRC“ einen Artikel, 
der für dieſes Blatt inſofern auffallend iſt, als 
es ſich bisher in einer ſehr ſcharfen Pos 
le mik mit den Tſchechen gefiel. Jetzt er: 
klärt der „IC“, daß die tragiſche Lage 
Prags nur die Folge der verhängnisvollen 
antipolniſchen Politik ſei. Allein Polen 
könne der Garant des Wohlergehens der 
ſlawiſchen Völker ſein. Der „JK“ rät den 
Tſchechen zu einer Verſtändigung mit Polen, 
— eine Wendung, die in letzter Zeit auch in 
einigen Blättern der Oppoſition zu 
beobachten war. 


Der „Kurier Warſzawſki“ bringt einen 
Stimmungsbericht aus Teplitz, für den ein 
Vers, den das Blatt in deutſcher Sprache 
veröffentlicht, bezeichnend iſt: 

„Im März kam Oſterreich 

Im April bleibt es noch ſtill, 

Aber im Mai, 

Da kommt die Tſchechoſlo wa kei“. 

Mit derartigen billigen Sprüchlein ſucht 
das Blatt die ſtimmungs mäßige Lage in 
Böhmen zu umreißen. 


Demonſtrationswelle 
gegen Paläſtina⸗Teilung 


mit der Ausrufung des „Heiligen Krieges“ gedroht 


Kairo, 29, April. Sämtliche Studenten der 
geiſtlichen Univerſität EI Azhar veranſtalte⸗ 
ten am Donnerstag unter ſtärkſter Anteilnahme 
der Bevölkerung eine Rieſenkundgebung 
gegen den engliſchen Paläſtina⸗Tei⸗ 
lungsplan. In den Anſprachen wurde den 
Engländern offen mit der Ausrufung eines 
„Heiligen Krieges für Paläſtina“ 
gedroht, falls London den Teilungsplan nicht 
fallen laſſen werde. Da dieje Parole in Aegyp⸗ 
ten offenſichtlich auf ſehr fruchtbaren Boden 
fällt, wird die Regierung in Kairo ſich wohl 
veranlaßt ſehen müſſen, ſich ernſthaft mit dem 
Teilungsplan des engliſchen Verbündeten zu 
befaſſen. 

Im Anſchluß an dieſe Studentenkundgebung 
begab ſich denn auch bereits eine Abordnung 
zum Minijterpräfidenten, um die Regierung zum 
feſten Eintreten für die iſlamitiſchen Stammes⸗ 
brüder aufzufordern. Darüber hinaus haben 
zahlreiche Parlamentarier bereits die Aufrol⸗ 
lung der Paläſtinafrage im ägyptiſchen 
Abgeordnetenhaus zugeſagt. 

In Alexandrien und anderen ägyyptiſchen 
Städten fanden ebenfalls große Palüſtina⸗ 
Kundgebungen ſtatt, an denen vor allem die 
Studenten aller Fachſchulen teilnahmen. Im 
Freitag⸗Gebet wird in allen Moſcheen auf den 
„Notkampf arabiſcher Märtyrer in Paläſtina“ 
hingewieſen werden. 

Wie Havas aus Damaskus meldet, hat die 
ſyriſche Kammer einſtimmig eine Pro- 
teſtentſchließung gegen die Teilung Pa⸗ 
läſtinas angenommen. 


„ — — — 


Die Preſſe Paläſtinas befaßt ſich eingehend 
mit der neuen techniſchen Teilungskom⸗ 
miſſion, die vorgeſtern unter ſtarkem Poli⸗ 
zeiſchutz in Jeruſalem eintraf. Die Araber⸗ 
zeitung „Addifaa“ erklärt, die Kommiſſion 
komme in der kritiſchſren Zeit in ein Land, in 
dem alle Gemüter erregt ſeien. Sie finde einen 
Körper mit vielen Gliedern vor, von denen 
keines amputiert werden könne ohne Schaden 
für den Geſamtorganismus. Die Engländer 
ſollten jih einmal vorzustellen verſuchen, wie 
ihre Gemütsſtimmung ſein würde, wenn Groß⸗ 
britannien einem fremden Volke zuliebe in 
zwei oder drei Teile zerriſſen werden ſollte 
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Deulſchland am 1. Mai 
im Flaggenſchmuch 

Berlin, 29. April. Aus Anlaß des Natio⸗ 
nalen Feiertages des deutſchen Volkes fordert 
der Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda die Bevölkerung auf, ihre Woh⸗ 
nungen und Häuſer mit den Fahnen des 
Reiches zu beflaggen. 
. —— 


Leni Riejenjtahl ſprach in Wien 


Wien, 29. April. Im Wiener Konzerthaus⸗ 
ſaal ſprach am Mittwoch abend Leni Riefen⸗ 
ſtahl über „Filmſchaffen im Dienſte 
einer Idee“. Die Künſtlerin, die ſtürmiſch 
gefeiert wurde, ſchilderte eindringlich ihre 
Filmtätigkeit im Dienſte der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung ſowie das Entſtehen des mit 
Spannung erwarteten Olympiafilms, der am 
Donnerstag. feine Wiener Erſtauffüh⸗ 
rung erlebte. 


Notenaustauſch Danzig — Polen 


Danzig, 29. April. Zwiſchen dem Senat der 
Freien Stadt Danzig und der diplomatiſchen 
Vertretung der Republik Polen hat ein 
Notenaustauſch ſtattgefunden, wonach das am 
29. April 1937 abgeſchloſſene Abkommen über 
Sozialverſicherung am 1. Mai d. Is, 
in Kraft tritt. 


Hochzeitsgaben an das 
albaniſche Königspaar 


Tirana, 29. April. Unter den zahlreichen 
Hochzeitsgaben an das albaniſche Königspaar 
find einige beſonders hervorzuheben. So hat 
die franzöſiſche Regierung acht Tafelſervices 
aus Sepres⸗Porzellan und einen Spiegel für 
die Königin überreichen laſſen, die Stadt Bari 
zwei Vaſen aus dem dritten vorchriſtlichen Jahr⸗ 
hundert. Bemerkenswert iſt auch das Geſchenk 
des albaniſchen Konſuls in Frankfurt a. Main: 
ein goldener Teller mit dem Staatswappen 
und den Monogrammen des Herrſcherpaares, 


Audienz bei König Georg 
Der türkische Staatsbesuch in Griechenland 

Athen, 29. April. Der türkiſche Miniſterprä⸗ 
ſident Djellal Bayar und Außenminiſter 
Rüſchtü Aras, die zur Unterzeichnung des 
griechiſch⸗türkiſchen Zuſatzabkommens nach Athen 
gekommen waren, wurden am Donnerstag mittag 
vom König Georg empfangen. An dem ſich 
anſchließenden Frühſtück nahm auch der griechi⸗ 
ihe Miniſterpräſident Meta xas mit ſeinen 
Gattin teil. $ 


Londoner 95 Fran und 
franzöſiſcher Frank 


London, 29. April. Auf Anfrage im Unter⸗ 
haus erklärte Schatzkanzler Sir John Simon, 
daß das Schatzamt keinerlei Vorſtellungen in 
Paris erhoben habe, um eine weitere A b⸗ 
wertung des Frank zu verhindern; 
wohl aber ſtehe England, wie das Dreimächte⸗ 
Währungsabkommen das vorſehe, in ſtändi⸗ 
ger Fühlungnahme mit Paris und 
Waſhington. 


Skandalöſe Geſchäftsmethoden 


Wien, 29. April. Die Unterſuchung gegen die 
Wiener jüdiſche Damenkonfektionsfirma Julius 
Krupnitk, die in der Syſtemzeit durch ihre 
ſkandalöſen Geſchäftsmethoden bei 
der Bevölkerung wiederholt helle Empörung 
auslöſte und namentlich durch ſchamloſe Aus⸗ 
beutung ariſcher Arbeiter und Angeſtellter be⸗ 
rüchtigt war, iſt jetzt in ein neues Stadium ge⸗ 
treten. Von der Kriminalpolizeiſtelle Wien 
wurde der 50jährige Jude Ifidor Tauſend, 
Schwager des geflüchteten Chefs der Firma 
Jul. Krupnit, der Staatsanwaltſchaft angezeigt. 
Jidor Tauſend, der als „Direktor“ und als 
„Aufſichtsperſon“ über die Angeſtellten in der 
Firma tätig war, zwang unter Drohung mit 
Verluſt der Arbeit bei der Firma beſchäftigte 
Schneiderinnen, bei der Lieferung der ihnen 
zur Verarbeitung übergebenen Kleider jeweils 
einen beſtimmten Betrag an ihn zu leiſten. Die 
Erhebungen der Kriminalpolizei über Iſidor 
Tauſend, der ſich ſeit dem 12. März in Schutz⸗ 
haft befindet, werden fortgeſetzt. 


Kapitän Lübbes letzte Fahrt 


: Dr. Ley legte den Kranz des Führers nieder 


Hamburg, 29. April. Eine rieſige Trauer: 
gemeinde, unter der ſich zahlreiche Vertreter 
der Bewegung, der Kriegsmarine und der Be⸗ 
hörden befanden, geleitete am Donnerstag den 
ſo plötzlich aus dem Leben geſchiedenen Kapitän 
des KdF.⸗Flaggſchiffes „Wilhelm Guſtloff“, 
Carl Lübbe, auf dem Ohlsdorfer Friedhof zur 
letzten Ruhe. 


Nach einer weihevollen Feier in der großen 


Kapelle des Krematoriums wurde der Sarg. 


zur Familiengruft gebracht. An der Spitze des 


endloſen Trauerzuges ſchritten Werkſcharen und 
politiſche Leiter. Reichsorganiſationsleiter Dr. 
Ley widmete dem Dahingeſchiedenen einen 
herzlichen, von tiefer Bewegung getragenen 
Nachruf und legte einen prachtvollen Lilien⸗ 
kranz des Führers nieder. Carl Lübbe habe 
vielen, jo führte Dr. Ley u. a. aus, durch feine ` 
Arbeit Freude gebracht. Sein Leben, durch das 
er die Idee „Kraft durch Freude“ mit zum 
Siege geführt habe, ſei nicht umſonſt geweſen. 
Ueber dieſes Leben, das unvergeſſen ſein werde, 
habe der Tod die Macht verloren. 


Er, 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 30. April 1938 


A 


Wort vom T age 


Das Programm des dritten 
Ligaſonntags 

Am dritten Ligaſonntag ſind wieder alle 
Mannſchaften auf dem Plan. Die Poſener 
„Warta“ macht nach der kalten Duſche in Kra⸗ 
kau wieder eine Reiſe, um diesmal bei Ruch 
ihr Glück zu verſuchen. Warſchau und Krakau 
erleben ihre Lokal⸗Derby⸗Spiele mit den Be⸗ 
gegnungen Warſzawianka— Polonia und Wiſla 
—Cracovia. Pogor dürfte auf eigenem Platze 
LRG das Nachſehen geben, während smigly 
gegen A K S nicht aufkommen wird. 


Deutſchland gegen Indien 
und Japan 

Das an fih jhon recht umfangreiche Jah- 
resprogramm der Tennisſpieler Deutſchlands 
iſt durch zwei Länderkämpfe bereichert wor⸗ 
den, die nach einer Mitteilung des Reichs⸗ 
fachamtes Tennis mit Indien und Japan 
vereinbart worden ſind. Hauptſächlich der 
Vorbereitung der Davispokalſpieler dient der 
Kampf Deutſchland⸗Britiſch Indien, der am 
3. und 4. Mai in Wiesbaden ausgetragen 
wird. Die deutſche Mannſchaft iſt noch nicht 
aufgeſtellt worden, doch werden wohl voraus⸗ 
ſichtlich Heinrich Henkel und Georg von 
Metaxa eingeieht werden. Für Indien 
ſpielen u. a. ahomed Ghaus, Rambur 
Singh und Wah Singh, die ſchon bei den 
ägyptiſchen Meiſterſchaften in Kairo recht 
nette Leiſtungen zeigten und zuletzt am Tur⸗ 
nier in Rom teilnahmen. Der Kampf Deutſch⸗ 
land- Japan ſoll im Rahmen des am 31. Mai 
beginnenden internationalen Pfingſt⸗Tur⸗ 


\ 


niers von Rotweiß in Berlin ausgetragen 
werden. Die Japaner Nakano und Kuramitſu 
beteiligten ſich gleich nach ihrer zu Oſtern er⸗ 
folgten Ankunft in Europa am Turnier in 
Rom, waren aber nach der langen Reiſe 
natürlich noch nicht in Form. 


Bamorowſki doch nicht gegen 
Dänemark 

Die Mannſchaft Polens für den Tenniskampf 
gegen Dänemark hat inſofern eine Aenderung 
erfahren, als Wittman für Spychala aufgeſtellt 
worden ijt und Baworowſti vorerſt nicht ein⸗ 
geſetzt werden ſoll. Er wird, wie verlautet, zu⸗ 
ſammen mit Spychala das Revanchetreffen gegen 
A. J. K.⸗Stockholm beſtreiten. Gegen Dänemark 
werden Tloczyüſki und Hebda die zum Siege 
nötigen Punkte holen können. Das Doppel 
Hebda— Wittman wird wahrſcheinlich den Punkt 
abgeben müſſen, ſo daß bei den Einzelſpielern 
die Entſcheidung liegt. 


| Endſieg über ausgeruhte lj 


Vor einer nach vielen Tauſenden zählenden 
Zuſchauermenge wurde im Hampdenpark zu 
Glasgow das Wiederholungs⸗Endſpiel um 
den ſchottiſchen Fußball⸗Pokal entichieden. 
Nachdem fih Eaſt File und der Favorit Kil- 
marnock am Sonnabend unentſchieden 1:1 
getrennt hatten, ſiegte diesmal überraſchend 
Eaſt Fife mit 4:2 Toren. Der neue Po- 


| 
| 


1:1 mit 2:1 Toren der Weg für die End- 
runde frei wurde. In dieſer folgte dann mit 
Kilmarnock wieder ein 1:1, und nun endlich 
der lang erſehnte Endſieg über die aus- 
geruhte Elf von Kilmarnock. 


Mercedes⸗Benz nicht 
in Indianapolis 
Daimler-Benz hat die ehrenvolle Einladung, 
die ſchnellen Mercedes⸗Benz⸗Rennwagen zu dem 
am 30. Mai ſtattfindenden Großen Preis von 
Indianapolis zu entſenden, leider nicht anneh⸗ 
men können. Das berühmte 500-Meilen⸗Rennen 
in Amerika liegt zeitlich zu ungünſtig, und es 
würde, da der Große Preis von Tripolis am 
15. Mai ausgefahren wird, nicht genügend Zeit 
für das unbedingt notwendige Training blei⸗ 
ben. Der Große Preis von Indianapolis wird 
alſo auch in dieſem Jahre noch ohne deutſche 

Beteiligung vor ſich gehen. 


Neuer Reiterſieg Italiens 


Der zweite Tag des Reitturniers in Rom 
ging bei herrlichem Sonnenſchein vor ſich. 
Das Ereignis des Tages war der Preis 
des Imperiums, das Gegenſtück zum 
Premio Esquilino, das auch über den gleichen 
Kurs wie die Vortagsprüfung führte. Waren 
am Mittwoch nur die Pferde teilnahmeberech⸗ 
tigt, die am Turnier 1937 nicht teilgenommen 
hatten, ſo kamen am Donnerstag im Preis 
des Imperiums nur Pferde heraus, die be⸗ 
reits vor Jahresfriſt in Rom geſtartet waren. 
Mit 34 unter insgeſamt 49 Bewerbern aus 
Italien, Deutſchland und der Türkei waren 


kalſieger iſt in der Tat nicht leicht zu dieſem | die Italiener in der Uebermacht, und ſo gab 


Erfolge gekommen. In der Vorſchlußrunde 
mußte er nicht weniger als dreimal gegen 
St. Bernards antreten, ehe nach zweimal 


| 


es einen neuen italieniſchen Erfolg durch 
Serpe unter Capt. Lombardo ver einem 
Türken. s 


| 
| 
= und das Wirrwarr der beſtehen 
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Am 28. April jührte ſich zum fünften Mall 
der Tag, an dem Reichsſportführer v. Tſchamm N 
und Oſten vom Führer den Auftrag erhielt, 10 
Reichskommiſſar die Neuordnung des deu 
Turn⸗ und Sportweſens und ihre einen 
Ausrichtung nach den Zielſetzungen der na El 
nalſozialiſtiſchen Bewegung durchzuführen, ft 
hat in dieſen fünf Jahren feine ganze KTA 
und Liebe einzig dieſer großen Aufgabe g i 
met und dieje — man darf wohl jagen — in * 
zu übertreffender Weiſe gelöſt, obwohl r 
Schwierigkeiten und Hinderniſſe oft groß gen 4 
waren. Er hat es verſtanden, den Sport 27 
der Sphäre des privaten Lebens herauszuhebe 
Um dieſe Reform durchführen zu können, m 
ten erft wichtige organiſatoriſche Ummwälzung® 


ewid: 


den liberaliſtiſchen, konfeſſtonellen und parte“ 
politiſchen Sportverbände aufgelöſt und die ge 
ſamte Turn- und Sportbewegung in einem © £ 
heitlichen großen Verband, dem Deutſche 
Reichsbund für Leibesübungen, innerlich u 

äußerlich geeint werden. Der Führer un, 
Reichskanzler hat dieſe gewaltige organiſa 


riſche wie auch weltanſchaulich-politiſche Leiſtung 


d 


der Reichsſportführung erſt kürzlich dadurch 


würdigt, daß er den Führer des deutſchen Sport? 


zum Staatsſekretär ernannte und ihm das 
dene Ehrenzeichen der NSDAP. verlieh. 


Stamm wird Betreuer 


der Amerika-Fahrer 


Der polniſche Boxtrainer Stamm ſoll, 5 
gemeldet wird, zum Betreuer der Ameri 


Fahrer, die heute in der Berliner Deutſchland“ i 


halle ermittelt werden, auserſehen fein. 


Rundfunk - Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchau. 11.56: Fanfaren. 12.03: Konzert. 13—13.10: 
Nachr. 13.20: Bunte Muſik. 14.45: Für das Land. 15.45: 
Kinderfunt. 16.05—16.45: Violine. 17: Buntes Konzert. 19: 
Lörſpiel. 19.35: Schallplatten. 20.35: Nachrichten. 21: 

port. 21.15: Heitere Sendung. 22: Lieder v. Moniuſzko. 
22.90: Konzert. 22.50-23: Nachrichten. 

Re ichsſen u: 5: Von Hamburg: Hafenkonzert. 7: Ban 
1 pr ujit aus Oſtpreußen. Märſche, Soldatenlieder 
und Volkstänze. 8: Von Berlin: „Frühlingslieder der deut- 
ſchen Jugend“. 8.25: Von Berlin: . im 
Olympfa⸗Stadion. Anſchl. etwa 9.20: Von Frankfurt: Feſt⸗ 
liche Muſik. 10: Vom Deutſchlandfender: Fed ung der 
Reichskulturkammer im Deutſchen Opernhaus in — otten: 
burg, 11: Vom Deutſchlandſender: „In gleichem Schritt und 
Tritt“, 12: Vom Deutſchlandſender? Hauptkundgebung im 
Lustgarten. 13.30: Von Saarbrücken: „re . Weiſen“. 
Anterhaltungsmuſik. 15: Von Wien: „Ehret die Arbeit“. 
16: Ringfendung Berlin—Leipzig—Köln— Danzig: Fröhlicher 
Tanz im Mai. 16: Berlin. 16.40: Leipzig. 17.20: Köln. 
18: anig. 18.30: Vom Deutſchlandſender: Echo vom Natio⸗ 
nalen Feiertag am 1. Mai. 19: Vom Deutſchlandſender: 
Nachrichten. 19.15: Unterm Maibaum. 20: Von M nchen: 
Freut euch des Lebens. 21.45: Vom Deutſchlandſender: Nach⸗ 
richten. 22: Vom Deutſchlandſender: Abendkundgebung im 
Luſtgarten. 23: Ningſendung Breslau Wien — Stuttgart: 
„Wir tanzen um den Maibaum“. 23: Breslau. 24: Wien. 
1.90—3: Stuttgart. 


Montag 


Warſchan: 11.40: eg t. 11.57 Fanfaren. 12.03 —13: 
Konzert. 15.45: Chanjons. 16.15: Konzert. 16.50: Akutelles. 
17. Feuilleton. 17.15: Klavier. 17.50—18. 10: Geſang. 18.3: 
Für das Land. 19—19.30: Für die Soldaten. 19.30: Aktu⸗ 
elles. 20: Bunte Muſik. 20.45: Nachrichten. 21: Abendkon⸗ 
zert. 21.50: Literar Nachrichten. 2.10—1: Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 5.10: 
Der Tag beginnt. 6: Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten, 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schul⸗ 
unk: 11.15: Seewetterbericht. 11.30: ze rie⸗Schallplatten. 
Vetter 12: Muſik zum Mittag. 12.55: eitzeihen, Glüd- 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börje, Marktbericht. 15.15: Portugieſiſche 
Klänge. 15.40: Nur ein Mädel! 16: Mufit am Nachmittag. 
17: Aus dem 1 18: Ach, man rauſcht nicht mehr 
von dannen. 18.25: Kleines Unterhaltungstonzert. 18.40: Aus 
Holz wird Zucker. 19: Kernſpruch, achrichten, Wetter. 
19.10 . .. und jetzt ijt Feierabend! 20: Zur Unterhaltung. 
21: ame re: 21.15: Kammermuſik. 22: Nachrichten, 
Wetter, Sport utſchlandecho. 22.0: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Muſit zur Unterhaltung. 

Breslau. 5: Frühmuſik. 6: Wetter, Gymnaſtik. 6.20: Tages» 
ſpruch. 6.30: Konzert. 8: Wetter, Gymnaftit. 8.20: Helfe⸗ 
zinnen der Landfrau. 8.30: Anterhaltun smufif. 9.30: Wet- 
ter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten, Maffer- 
ſtand. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Mufik am Mittag. 13: 
zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachrichten, Börſe. 1000 
akte lachende Mujit. 16: Kleine Stücke 1 Meiſter. 18: 
Werbung für den Olympiafilm. 18.25: Das Grohmann⸗Auar⸗ 
tett ſpielt. 18.55: Sendeplan. 19: Nachri ten, Marktberichte. 
19.10: Der blaue Montag. 21.10: Der al iſt gekommen! 
22: Nachrichten. 22.20: Kleines Konzert. 


Königsberg. 5: Mujit für Frühaufſteher. 6: Turnen. 6.20: 
wiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrſch⸗ 
en. 8: Andacht. 8.15: mnaſtik. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
10: Schulfunk. 10.45: tter. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: aa ag Sr 
13: Zeit, Nachrichten, Wetter, Programmvorſchau. 14: Nach⸗ 
richten. 14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an Män- 
ner und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.35; Die berufstätige Frau am Kochtopf. 15.45: Lefeftüchte 


aus deutſchen Zeitſchriften. 16: Konzert. 16.50: Das Reis 
ters und Fahrerabzeichen. 17.50: Oſtpreußens 625, ichen. 
eth. en: 


en ſtehen bereit. 18.10: Klaviertrio. 18.35: 
Basar lieſt eigene Dichtungen. 18.50: Heimatdienſt. 19: 
Nachrichten, Wettet, 19.10: Konzert. 20.55: Jeitfunk. 21.10: 
Denn der Narr allein iſt der weiſe Mann. : Nachrichten. 
Wetter, Sport. 22.20: Deutſches Wirtſchaftsdenken und 
Wirtſchaftsleben. 22.40: Worte der Liebe. 


Dienstag 


Warſchau. 11.45: Nachrichten. 11.57: Fanfaren. 12.08: 
Konzert. 13: Hörbericht. 13.30: Bunte Mujit. 14.45: Kinder: 
funk. 15.10: Für das Land. 15.35: Literar. Programm und 
Konzert. 16.15: Volksmuſik. 17.50: Aktuelles. 18: oln. 
Tanzmuſik und Schallplatten 19.30—21.35: „Hedwig, Köni- 
gin von Polen“, per von Kurpinſki. Einlage: Nachrichten. 
21.95: Sport. 22: Leichte Mujit und Tanz. 22.50—23: Nag: 


richten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
5.10: ch ür Frühaufſteher. 6: Nachrichten. 6.10: Auf⸗ 


nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Schulf. 10.30: Fr. Kin- 


| 


vom 1. bis 7. Mai 1938 


dergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten; anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche 15.45: Börse, Mat 14: Allerlei — von 2 
bis 3. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Orcheſter⸗ 
werke. 15.40? Die Rune der Treue. Ein Buch über den 
großen Geiſtestampf der Gegenwart; anſchl. Programmhin⸗ 
weiſe. 16: Muſik am Nachmiktag. 17: Die ſilberne Doſe. Er- 
zählung. 17.10: Konzert. 18: Handwerker aus aller Welt 
kommen nach Berlin! 18.30: Die klaſſiſche Sonate. 18:55: 
Die Ahnentafel. 19. Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: 
. . upd jetzt ijt Feierabend! 20: Muſik am Abend. 21: 
Deutſchlandecho: Politiſche Bite Oe 21.15: Robert 
Schumann. 22: Nachrichten, Wetter, Sport; anſchl. Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmufik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Alles tanzt mit. 

Breslau. 3: Muſik für Frühaufſteher. 6: Wetter, Gym: 
naſtik. 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Wetter; Deutſche Mädel werden Farmerinnen. 8.15: Die 
weiſen Köche. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Wetter, Glüd- 
wünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 11.45: Von Hof 
zu Hof. 12: Mittagskonzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
14: Nachrichten, Börje. 14.15: Muſikaliſches Allerlei. 15: 
15.30 Das hölzerne Bengele. Spielltg. F. Reinicke. 16: Zur 
Unterhaltung. 17: Werkmeiſter im Sowſetparadies. 18: Vor 
125 Jahren. Die Schlacht bei Groß⸗Görſchen. 18.20: Orgel- 
konzert. 18.45: Unterirdiſche Schrittmacher des Lebens. 
18.55: Sendeplan. 19: Nachrichten, Marktberichte. 19.10: 
Rund um den Lommel. 20: Unterhaltſame Abendmuſik. 21: 
Tonbericht vom Tage. 21.15: Vom Willen der Zeit. 22: 
Nachrichten. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 

ee rg: 5: Mufil für Frühaufſteher. 6: Turnen. 6.20: 
Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrich⸗ 
ten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: 

ür zen und A 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 

1 nglifh für die Oberſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: 
Ban Nachrichten. Wetter, Programmvorſchau. 14: 
en. 14.10: Heute vor. Jah 


18.15: Kimpfe bei den Pionieren. 
etter, 


: Nachrichten, Wetter, Sport. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.08 
bis 13: Konzert. 16.15: Militärkonzert. 16.50—17: Aktuelles. 
17.15 17.50: Franzöſiſche zeitgenöſſiſche Mujit. 18: Sport. 
18.10: Schallplatten. 18.35—19: Für das Land. 19.20—19.35: 
Lieder. 19.50: Nachrichten. 20: Tanz⸗Schallplatten. 20.45: 
Nachrichten. 21—21.45: Chopin⸗Konzert. 22: Chöre. 
Schallplatten. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
5.10: Frühmuſik. 6: Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schul⸗ 
funk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten, anſchl. Wetter. 12: 
Konzert. 12.55: Jeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Markt⸗ 
bericht. 15.15: Schallplatten: Eine kleine Tanzmufit. 15.40: 
Hauswirtſchaftsmeiſterinnen erzählen. 16: Mujit am Nach⸗ 
mittag. Mujit aus Oeſterreich. 18: Klaviermuſik. 18.25: 
Muſik auf dem Trautonium, 18.40: ... und dann kracht 
der Startſchuß! Hörbericht von den Vorbereitungen zum 
Autorennen. 19: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: 
Singendes, klingendes Frankfurt. Einlage 2020.10: Reife: 
berichte — Fremde ru 21: Reichsſendung: Stunde der 
ungen Nation. Von Leipzig: Das Lieben bringt Was 
Freud. Deutſche Jugendchöre fingen. 21.0: Beliebte Wal- 
zer. 22: Nachrichten, Wetter, Sport, anſchl. Deutſchlandecho. 
22.90: Eine kleine Nachtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
Im Wiener Dialekt. H 3 

Breslau. Der Tag beginnt. Frühmuſik. 6: Wetter, Gym- 
naſtik. 6.20: Tagesſpruch, 6.30: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 
8: Wetter, Gymnaſtik. 8.20: Pauſe. 8.30: Für die Mr- 
beitskameraden in den Betrieben: 8 

achrich⸗ 


22.35: 


Auto 
gang. 18: 

rechts. Fahrten über den Kaiber⸗Paß. 18.35: Aus dem Zeit⸗ 
lachen 18.85 Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: San. 
44 — und Tanzlieder mit der Görlitzer Singakademie. 20: 
Blasmufit zum Feierabend. 20.55: Schaltpauſe. 21: Stunde 
der jungen Nation. 21.30: Wer macht mit? Unterhaltung 
und 
Bauarbeiten am Ehrenmal der Freikorpskämpfer auf dem 
Annaberg DS. 
Tanz. 


anz. 22: Nachrichten. 22.20: Rundfunkbericht von den 
22.30: Wer macht mit? Anterhaltung und 


„Zu Regensburg auf der Kirchturmſpitz“ 16: Ko 
Aus dem Zeitgeſchehen. 17.10: Konzert. 18: Südo deutſche 


Turnen. 
6.20: Iwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: 2 5 T 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Mujit am 
— pe 9.30 Etwas für die Bäuerin. 10: Eine Abend⸗ 
en am Hofe Friedrichs des Großen. 10.45: Wetter. 11: 
Hoffmanns machen ſich ſelbſtändig. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
13: Zeit, Nachrichten, Wetter, Programmvorſchau. 11: Nach⸗ 
richten. 14.10: Heute vor .. Jahren. Gedenken an Män⸗ 
ner und Taten. 14.15: Kurzweil gum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.30: Da habe ich gerade gefehlt .. . 15.40: Wundervolle 
Märchenwelt. 16: Konzert des „Danziger. Landesorcheſters. 
16.50: Zehn Minuten Reitſport. 17.50: 
Lieder von Brahms und Beines. 18.35: Sabine Grunelius. 
18.50: 88 19: Nachrichten, Wetter. 19.10: Konzert 
(Induſtrie⸗SchallplattenJ. 21: Stunde der jungen Nation. 
31.30: Klaviermufik. 22: Wetter, Sport. 22.20: Hochſtapler 
der Technik. 22.35: Im Wiener Dialekt. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.15: Konzert für die Schulen. 11.40: Sga 
platten. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16.15: Kon⸗ 
zert. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: Soliſtenkonzert. 17.50: 
Sport. 18.10: Brieftaſten 18.35: Für die Jugend auf dem 
Lande. 19: Hörſpiel 19.40: Cello. 20: Aktuelles. 20. 10 bis 
ee Bunte Muſik. 22: Kammermuſik. 22.50 —23: Nach⸗ 
richten. 


Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter. 
5.10: Muſik für Frühaufſteher. 6: Nachrichten. 6.10: Auf: 
nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 10: e 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: . n- 
ſchließend Wetter 12: Konzert. 12.55: Jeitzeſchen, Glüd- 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: 
Wetter, Börje, Marktbericht. 15.15: Hausmufit einſt und 
letzt. 16: Konzert 17: Die beiden Aab 18: Der 
Zee ſpricht. Friedrich Schnack lieft feine Erzählung „Der 
Holdſchatz des Inſelkönigs“. 18.15: Wolf — PA ner. 18.45: 
ort hat der Sport. 19: Kernſpruch, Nachrichten, Wet- 
ter, 19.10: .. und iett ift Feierabend! 20: Orcheſterkon⸗ 

. 22: Nachrichten. etter, Sport, anſchl. Deutſchland⸗ 
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Unterhaltung und anz. . 

Breslau. 5: Mujit für Frühaufſteher. 
naftif, 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 
Wetter. Anſchl. Wir wählen Kinderbücher aus. 8.30: Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wetter, Glückwün che. 10: 
Volksliedſingen. 11.30: Nachrichten. 11.45: Von Hof zu Hof. 
12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten, Börſe. 14.15: 
Zur Unterhaltung. 16: Kleines Konzert. 17: KM Meer 
und Haff. 17.10: Konzert. 18: Das Göring⸗Buch und zwei 
Bücher von deutſchen Lufthelden. 18.20: Das Haus am 
Traunſee. 18.40: Oberſchleſien berichtet... 18.55: Gende: 
plan. 19: Nachrichten. 19.10: Die Neiße entlang. 20.30: Kon⸗ 
zert. 22: Nachrichten. 22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30: 
Bolts- und Unterhaltungsmufif. F 


Königsher 
Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Na rich⸗ 
ten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 8 Sorgen je 


a 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: 


6: Wetter, Gym⸗ 
7: Nachrichten. 8: 


13: Zeit, Nachrichten. 14: Nachrich⸗ 
.. Jahren. Fr an Manner 
und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börfe. 
15.30: Der Kinderwagen. 15.45: Wohin zum Wochenend: 
15,55: Konzert. 16.50: Lexiton des Alltags. 17.40: Puck und 


Pille. 17.50: Streifzüge durch Wald und Feld. 18.10: Aller- 


lei mit Orgel. 18.35: Jeitfunk. 18.50: Heimatdienſt. 19: 
Zaun i 19. en n un gater 21: 
7 tr: Soliſten muſizieren. 22: Nachrichten, tter, 
Sport. 22.20: Nächtlicher Bummel durch gnun, 22.35: 


Blasmuſik. 
Freitag i t 


Warſchau. 
bis 13: Konzert. 16: Krankenfunk. 16.15: Blasmufik. 16.50 
bis 17: Aktuelles. 17.15: Klavierkonzert. 
18: Sport. 18.10: Schallplatten. 18.35. ür das Land 19: 

örſpiel. 20.90: Chanſons. 20.45: Nachrichten. 21: Orcheſter⸗ 

onzert. 22.10: Leichte Mujit, 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenspiel, — dde Wetter. 
5.10: Mujit für Frühaufſteher. 6: Nachrich 
nahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turn⸗ 
unde. 10: Schulfunk: Rohſtoff Torf im Dienſte des Bier- 
ahresplanes. 10.30: Turnen, Sport und Spiel 
Schule. . 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten. Anſchl. Wetter. 12: Mufit am Mittag. 12.55: Zeit: 
zeichen, 80. 5 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 15.15: Kin- 
derliederſingen „Grüß Gott, du ſchs 


ner Mai...“ 


K. 12 
Balladen und olkstänze. 18.25: Kleines Anterhaltungskon⸗ 


eitfunk. 18.05: 


11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren 12.03 
17.50: Nachrichten. 


en. 6.10: Auf⸗ 


in der 


15.33: 


zert. 18.40: Feierſtunden der Mütter. 19: Kernſpruch, 
richten, Wetter. 19.10: .. = 
Deutlger Kalender: Mai: Ein omatsbild vom 
Wufterhäufer Landboten. 21: Nachrichten, Witten 45 
Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
Seewetterbericht. 23: Tanzmuſik. i 1 

Breslau. 5: Mujit für Frühaufſteher. 6: Wetter, 
naſtit. 6.20: Ta oi . 6.30 Konzert. 7: Nahrihtel: fe. 
Wetter. Gymnaſtik. 8.30 Froher . * Abel rage, 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 10.30: 


Von Hof zu Hof: 12: Konzert. 13: 
ten, Börſe. Anſchl. 1000 Takte la 
17: Der Star. Erzähung von 
tere Launen großer 
nien. 18.50: ndeplan. 18.5: Hausfrauen — mo 
Wochenmarkt! 19: Nachrichten. 19.10: Schleſten gr $ vom 
„Scheſien“. 20: Muſikaliſche Fundgrube. 21: oni chen. 
Tage. 21.15: Deutſche im Ausland, hört zu! 22: Nacht 
22.30: Zwiſchenſendung. 22.30: Tanz bis Mitternacht. 6.20 
Königsberg. 5: Mujit für Frühaufſteher 6: zur rich⸗ 

Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Ne 
ten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: Froher Auf 
Arbeitspauſe. 9.30: 10. 
10.30: Turnen, Sport⸗ und Spiel in der Schule. partt 
Wetter. 11.35: 3 

bericht. 11.55: tter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nach 
Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: 2.10 
vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 1 pie 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30; Role die 
Ihöne Müllerin. 15.55: Drei Kameraden erkämpfen nde 
Freiheit. 16.05: Unterhaltungskonzert. 16.55: A 
Hände. 17.35: Oſtpreußiſche Rennpferde und ihre 
17.50: Tauſende von Technikern fehlen! 18.10: 


5 richten. 14: 
a DANE 16: Ko 
ubwig Thoma, 18: Zis 


18.50: Heimatdienft. 19: Nachrichten. Wetter, Sport. 
Konzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: 


za 
m . 
gesabſchluß: Ein Kapitel aus einem guten Hee 25¹ 


Unterhaltungs: und Tanzmuſit. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 120 
bis 13: Konzert. 15.45: Hörfpiel für Kinder. 16.15: icten- 
Mujit. 16.50: Aktuelles. 17: Gottesdienit. 17.50; Nachrichted. 
18—18.10: Sport. 18.15: Schallplatten. 18.35: Für das m: 
19: Hörbericht. Konzert. Anſprache. 21.45: 
Chorkonzert. 22.35: Operettenmuſik auf Schallplatten. 
bis 23: Nachrichten. ttet. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Morgenruf, 3 105 
5.10: Der Tag beginnt. Blasmuſik. 6: Nachrichten. 10: 
Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nachrichten. 7.10: Ko $ 
Schulfunk. Barbara Uttmann. 
ten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12.55: pis 3 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 Bum 
15: Wetter, Börfe, Marktbericht. 15.15: Schallplatten: jung. 
tes Wochenende. 16: Mujit am Nachmittag. 17: Die del 
Front. 18: In Liebe ganz verloren. J 

ode. 19: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: 
jetzt iſt Feierabend. 20: Nun laßt uns wieder 7 1. 
Liebe reden ... 22: Nachrichten. Wetter, Sport. ? ee 
Deutſchlandecho 22.30: Eine eine Kachmuſik. 22.45: Ruft 
wetterbericht. 23: Wir tanzen in den Sonntag. 24: N 
zur Unterhaltung. 1: Unterhaltungs und Tanzmuſik. 

Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gonne 
6.20: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Meras 
8.30: Für die Arbeitskameraden in den Rene nder 

u p 
eit. Wetter, Waffe er 


tie 
„geil 
Großplan, 
F 9: 
Na, 
„Bunte Klänge von 22 25 

22: Nachrichten. 7 Zwiſchenſendung. 2. 


Königsbe 5: : 
6.20: wichen ee per 
Nachrichten. 8 — 5 8 555 45 Wette. 
n in s : : 

Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. u 
en. 


* 


55: Börje. 15.30: ichten von un, 
iſch. 14.55: Börſe. 15.30: Lieder und Senie 18.10; 
Die he Manch Plunder aus verftaubter Welt w dr 


tter 2 
s Sport⸗Wochenſchau. 2.40: Unterhaltungs- und Ta 


Versäumen Sie nicht. 


terie- Empfänger in jeder Preislage. _ f 
Apparate aller Systeme zu billigsten Preise n. 


Gebrauchte, von uns nach 


nach Besuch’der POSENER MESSE unsere Firma zu besuchen. 
Wir offerieren Ihnen zu bequemsten Zahlungsbedingungen Netz- und Bat- 
gesehene Empfänger von 25.— 2 „ . 


n. Wir reparieren Radio- 


RADIO-STA R, P ARTE sw. Marcin 26, Tel: 46-64. 


sd 


eifter. 18.30: Deutſches Erbe in ni 


L . 
Rur nichts totfochen 10: Chun 
wiſchen Land und Stadt. re n 


„und jetzt ift Feierabend igs Aa 


Hörfpiel sa 75 


0.30: Fröhlicher Kınderge 
1305 ea Nimate 


18.45; Sport un 


* 


6. 
Sport und Spiel in der Schule. 11.30: Aach ice 717 iA 


ee: 


18; Run 


ach“ H 
e. 


4 


Anderem Auferſtehung verkündet ſie in 


dem 


4 


A die 


Sonnabend, den 30. April 1938 


Aus Stadt 


Gottes Werk 


2, 4-10, 


an God tegel erinnert immer wieder 
draußen > Schöpfungstat. Der Frühling 
von du, Predigt fie, aber die Botſchaft 


Sinne als die Neuſchöpfung 
Lebens. Ihr ſeid Gottes 
He As tuft der Apoitel uns zu. Der 
erwegunſer Gott hat durch Chriſti Auf- 
Bag auch uns aus der Macht und 
neues aun des Todes erlöſt und uns 
Das if ewiges, göttliches Leben geſchenkt. 


1 5 unſer Werk und nicht unſer 


Menſchen ein Kind 
ED: Das ift alles Gottes Gnade 
nicht oes Werk allein. Aber das ift 
neuen y Sinn dieſes Geſchenks eines 
polſter p bens, dak wir auf dem Ruhe- 
h 55 Gnade Gottes es uns bequem 
uns get ürften. Gott hat ſein Werk an 
den, dien; daß wir ſelber Menſchen wür⸗ 
ind fein ihm gefällige Werke tun. Wir 
ken! ein Werk, geſchaffen zu guten Wer- 
Ann laſſe ſich nicht beirren durch 
manche usdrud. Gute Werke, das klingt 
fie. allzu ſehr nach Verdienſtlichkeit, 
> erſcheinen ja hier ganz klar auch 
als unſer Werk und Verdienſt, ſon⸗ 
05 von ihm in uns gewirkt. Das 
Yi 77 Wunderbare am Chriſtentum, 
dienſt pi für uns ſelbſt und unfer Ber- 
von ein Platz bleibt, ſondern daß alles 
dienen tt kommt und nur zu ſeiner Ehre 
Enaden «kann. Das Wörtlein: „Aus 
$ en” jteht über unſerm ganzen Leben. 
Gnade ir ſind. find wir durch Gottes 
an allein, und fie ift es auch allein, 
S tüchtig macht zu guten Werken, 
ott gefallen. Unſer Sonntag heißt 
umſonſt: Miſericordias domini, 
Barmherzigkeit, denn von ihr 
eben wir. 


D. Blau -⸗Poſen. 


Sonnenaufgang 4.24, Sonnen⸗ 
Mondaufgang 4.17, Mond⸗ 


tegen ſerſtand der Warthe am 29. April + 0,99 
+ 0,94 am Vortage. 


up teroorherjage für Sonnabend, 30. Mai: 
Regen: egend bewölkt, gelegentlich auch etwas 
Winde Temperatur wenig verändert; mäßige 
aus weſtlichen Richtungen. 


s Teatr Wielki 
» Alceſtis“ (Geſchl. Vorſt.) 
nni $ 
end: „La Traviata“ 
9 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
r: „Die Afrikanerin“ 
„Der fliegende Holländer“ 


ollo. &inos: 

X „Frau Walewſka“ (Engl.) 

a: „Hoftonzert“ (Deutſch) 

lis: „Frau Walewſta“ (Engl.) 
g „Wrzos“ (Poln.) 

„Gräfin Mariga“ 


Kleine Liebe zur Ellenbahn 


eitgenoſſen, die ungeachtet der Lei⸗ 
3 Schienenverkehrs gern ſo tun, als 

Eiſenbahn ſich angeſichts der „moder⸗ 
ü erkehrsmittel allmählich überlebt habe. 
es iſt, i erlege einmal, wie wunderbar bequem 
We s Schnellzug durch die Gegend zu ſauſen. 
deiſteht e Eiſenbahnfahrt langweilig wird, der 
anſhaft bons vom Reiſen. Ich möchte ganz 
h i behaupten, daß das Eiſenbahnfahren 
in ber on zum Denken anregt, ſofern man 
Ahythn rechten Geiſtesverfaſſung reiſt. Der 
Fluidu us des ſchnellen Fahrens ſcheint wie ein 
die in beſonderer Art Gedanken aufzurütteln, 
Belong, beglüdend ins Bewußtſein dringen. 
die f k wenn man allein im Abteil durch 
als den . Nacht fährt und nichts weiter hört 
n paar nen Gleichtakt der rollenden Räder, 
luntfeuerühen „Geiſtesblitze“ gleich einem Bril⸗ 

un Der, Das Notizbuch füllt fih mit 
Woch, zen, auf die man vielleicht ſchon feit 
wie Er wartete und die nun mit einem Male 
Aücende eines Wunder da ſind. Wer das be⸗ 
wr lic 


Eiſenbahnerlebnis kennt, kann davon 
Wandern iſt und bleibt doch die höchſte 


Met 
Si 0 


gar nicht genug bekommen — aber 


Das Geſicht der Berliner Handwerks⸗Schau 


Zum Sammelausflug unferer Handwerker 


Denen, die die Abſicht haben, die 
Gemeinſchafts⸗Reiſe nach Berlin 
mitzumachen, die der Verband für Handel 
und Gewerbe zuſammen mit dem „Wielko⸗ 
poljti Zwiazek Rzemieslniköw Chrześcijan“ 
zur Weltſchau des Handwerks veranſtaltet, 
ſei ausführlich vor Augen geführt, was 
diefje einzigartige Ausſtellung, 
die größte, die es je gegeben hat, dem Be⸗ 
ſucher bietet. 


Die neuen feſten Hallen des Ausſtellungs⸗ 
geländes reichen nicht aus, ſechs oder ſieben 
Holzhallen müſſen neu eingerichtet 
werden, ſo daß alſo 15 oder 16 Hallen dieſe 
große Ausſtellung beherbergen. 

Ueber 30 Nationen ſind an der Ausſtellung 
beteiligt. Sie zeigen nicht nur handwerkliche 
Leiſtungen, nicht nur tote, wenn auch ſchöne 
Dinge, wie das bei Veranſtaltungen rein aus⸗ 
ſtellungsmäßigen Charakters der Fall iſt, ſon⸗ 
dern 

man ſieht auch Handwerker der verſchie⸗ 

denſten Länder bei der Arbeit, ſchaffend 

am Werk im Getriebe ihrer Werkſtatt. 
So halten z. B. aus Belgien, ein Jagdflin⸗ 
tengraveur und Büchſenziſeleur, eine Spitzen⸗ 
klöppelei und eine Kunſtſchmiede ihren Einzug 
in Berlin, aus Bulgarien eine Kürſchner⸗ 
werkſtatt, eine Stickerei, ein Holzſchnitzer, ein 
Goldſchmied und ein Töpfer, aus Finnland 
u. a. eine Spinnerei, eine Renntierhornſchnitzerei, 
eine Filzſchuhmacherei, aus Italien eine 


Leiſtungsſchau des deutſchen Handwerks werden 
in Vitrinen, eingebauten Schränken und Schau⸗ 
räumen fertige Erzeugniſſe aller Art zu ſehen 
ſein, geordnet teils nach Werkſtoffen, teils nach 
Erzeugnisgebilden, teils aber auch nach beſon⸗ 
deren Spezialthemen. Eine beſondere Rolle 
fällt dabei der Geſtaltung der deutſchen Woh⸗ 
nung zu. Landſchaftsgebundene Zimmereinrich⸗ 
tungen aus allen Gauen ſollen gezeigt werden, 
ausgeſtaltet mit den dazugehörigen bodenſtändi⸗ 
gen Handwerkserzeugniſſen. Ueberdies ſind 
einige Sonderſchauen vorgeſehen, die gute 
Beiſpiele aus den lange vernachläſſigten Gebie⸗ 
ten der Sportpreiſe und Ehrengaben, der Reife- 
andenken und des häuslichen Brauchtums her⸗ 
ausſtellen. Die Welt des Kindes findet in einer 
eigenen Spielzeugſchau und einem eingerichteten 
Kindergarten ihren Ausdruck, und die neuen 
deutſchen Werkſtoffe ſollen in einer Sonderſchau 
„Das Handwerk im Vierjahresplan“ zu Worte 
kommen. 

Weiterhin wird eine kulturhiſtoriſche 
Schau aufgebaut, die einen Ueberblick über die 
Geſchichte des Handwerks geben wird. Dieſe 
ſoll ſich nicht auf das deutſche oder das euro⸗ 
päiſche Handwerk beſchränken, ſondern 

in dieſer Schau ſollen alle bedeutenden 

Kulturepochen der ganzen Welt und der 

Beitrag, den das Handwerk dazu geleiſtet 

hat, dargeſtellt werden. 

Eine Sonderſchau „Das Tiſchlerhandwerk als 
Schöpfer der Wohnkultur“, eine beſondere Ab⸗ 


Mee, 


2 


Metalltreiberei, Goldſchmiedewerkſtatt, Kera⸗ 
mikwerkſtatt, venezianiſche Kunſtglasbläſerei, 
Strohbearbeitungswerkſtatt, neapolitaniſche Ka⸗ 
meenbearbeiter, Marmorintarſienhandwerker, 
Weber, eine Papiermachewerkſtatt und eine 
Werkſtatt des kolonialen Handwerks. Man ſieht 


auch arabiſche Lederhandwerker, tſche⸗ 
chiſche Kriſtallſchleifer uſw. 
Aegyptiſche, japaniſche, türkiſche, indiſche 


Werkſtätten werden aufgebaut, die wir noch 
nicht geſehen haben und vielleicht nur aus 
Märchen kennen. 

Neben der internationalen Länderſchau tritt 
das deutſche Handwerk in repräſentativer 
Form auf den Plan. Die deutſche Abteilung der 
Internationalen Handwerksausſtellung zeigt 
eine große Werkſtätten⸗ und Leiſtungsſchau. Es 
werden intereſſante Werkſtätten im Betrieb vor⸗ 
geführt, und zwar hauptſächlich Werſtätten des 


ſchöpferiſch geſtaltenden Handwerks, wie der 
Gold- und Silberſchmiede, der Zinn: und 
Bronzegießer, der Geigenbauer und Holz- 


ſchnitzer, der Glasbläſer und Glasſchleifer, der | 
Drechsler und Töpfer, der Uhrmacher, Fein- 
mechaniker, Handweber, Feinkorbflechter, Ye 
Porzellan- und Schachtelmacher. In der 


teilung, in der die Siegerarbeiten des deutſchen 
Handwerkerwettkampfes 1938 gezeigt werden, 
und eine große Schau der Induſtrie mit den 
Rohſtoffen, Werkzeugen, Maſchinen und ſonſtigen 
Hilfsmitteln, die das Handwerk benötigt, wer⸗ 
den das Bild abrunden. Dann ſoll im Rahmen 
der Internationalen Handwerksausſtellung auch 
eine internationale Modenwoche durchge⸗ 
führt werden ; x 

Ein großes Sommerfeſt mit Darbietungen 
aller Art ſoll im Charlottenburger Schloß und 
in ſeinen Parkanlagen veranſtaltet werden. 
Eine beſondere Feierſtunde mit einem Bewe⸗ 
gungsſpiel, das eigens für dieſen Zweck gedichtet 
und komponiert wurde, findet in der Deutſch⸗ 
landhalle ſtatt. In den Krollfeſtſälen wird eine 
Feſtſitzung der ausländiſchen und deutſchen 
Handwerker in Anweſenheit der Miniſter der 
einzelnen Länder und Vertreter der deutſchen 
Reichsregierung erfolgen. Außerdem finden 
etwa zwanzig internationale Fachkongreſſe 
und eine Feſtaufführung der „Meiſterſinger von 
Nürnberg“ in der Staatsoper ſtatt. 

Alles in allem, verſpricht die Erſte Interna⸗ 
tionale Handwerksausſtellung Berlin 1938 eine 
höchſt bedeutſame Veranſtaltung zu werden. 


umu 


Art des Reiſens. Nur eine Landſchaft, die man 
ſich erwandert hat, kennt man wirklich, auf keine 
andere Weiſe erſchließt ſie einem ihre letzten 
Reize. Aber wer von uns, die wir im Berufs- 
leben ſtehen, hat ſchon Zeit, ſo viel zu wan⸗ 
dern, wie er wohl möchte! Die Urlaubstage 
ſind erfahrungsgemäß immer viel zu kurz, und 
um ſie intenſiver ausnutzen zu können, müſſen 
wir meiſt auf dieſe höchſte Art des Reiſens, 
unſer geliebtes Wandern, faſt ganz verzichten. 
Da ijt es ſchon gut, wenn wir daneben noch 
eine ſtille Liebe zur Eiſenbahn haben. 
Dr. F. O. 


Wichtige Zahlungstermine 
im Monat Mai 


1. Mai: Teilzahlung für die Einkommenſteuer 
für 1938 durch Rechtsperſonen in Höhe der 
Hälfte der Steuer, die auf das angegebene 
Einkommen entfällt. 

‚Mai: Zahlung der Dienſteinkommenſteuer 

(podatek dochodowy od upoſazen) für April. 

Mai: Anmeldung und Zahlung der Sozial⸗ 

verſicherungsbeiträge an die zuſtändige 
„Übezpieczalnia Spoleczua“ für April, und 
zwar: 
für alle Arbeitnehmer; Kranken- und Un- 
fallverſicherung; 

für Geiſtesarbeiter: Angeſtellten- und Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung; 

für phyſiſche Arbeiter: Alters⸗ und In⸗ 
validenverſiche rung; 

Anmeldung der Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
beiträge für phyſiſche Arbeiter und der 


10. 


Arbeitsfondsbeiträge für alle Arbeit⸗ 
nehmer für April; 

bei dem zuſtändigen „Wojewödzkie Biuro 
Funduſzu Pracy“. 

21. Mai: Zahlung der am 10. d. Mis. ange- 
meldeten Arbeitsloſen⸗Verſicherungsbeiträge 
für phyſiſche Arbeiter und der Arbeitsfonds⸗ 
beiträge für alle Beſchäftigten bei dem zu⸗ 
ſtändigen „Wojewödzkie Biuro Funduſzu 
Pracy“. 

25. Mai: Zahlung der Umſatzſteuer für April 
von: Handelsunternehmen der 1. und 2. Kat. 
(mit ordnungsgemäßer Buchführung); In⸗ 
duſtrieunternehmen der 1. bis 5. Kat. (mit 
ordnungsgemäßer Buchführung); alle juriſti⸗ 
ſche Perſonen und Unternehmen, die zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet 
find, zahlen die Umſatzſteuer für April. 


Poiener Serichtschronik 


Nach mehrtägiger Unterbrechung wurde jetzt 
das Urteil im Prozeß gegen die Brüder Woſyn⸗ 
ſti, von dem wir vor einigen Tagen berichtet 
hatten, vor dem Bezirksgericht gefällt. Die 
Brüder Jozef und Jan Wolyuſti waren be- 
kanntlich wegen Scheckbuchdiebſtahls und Scheck⸗ 
fälſchung angeklagt. Nach Vernehmung des 
letzten Zeugen und Anhören der Ausführungen 
der Vertreter der Anklage und der Verteidigung 
fällte das Gericht das Urteil, wonach der Ange⸗ 
klagte Józef Woſynſki zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
nis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf fünf Jahre verurteilt wurde. Der Ange⸗ 
klagte Jan Wolyuüſti wurde wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen. ; 
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und Land 


Karlsbader Mühlbrunn ärztl. empfohlen 
tür Hauskuren bei Leberentzündung. 


DSeC⸗Sportler im Wettbewerb 


Die Leichtathleten des DSC treten am 
Sonntag, dem 1. Mai, um 4 Uhr nachm. in der 
früheren Arena der Landesausſtellung zum Vor⸗ 
kampf um die Mannſchafts⸗Meiſterſchaft in der 
Spitzenklaſſe des Poſener Bezirksverbandes an. 

Die Radfahrer des DGC machen eine 
Reiſe nach Neutomiſchel und beſtreiten dort im 
Rahmen einer Veranſtaltung des Radfahrer⸗ 
vereins „Wanderluſt“ ein Radballſpiel und ein 
Steuerrohrquartett. 

ä —— — 


Eine neuerliche Inipeltion ift dieſer Tage 
in unſerer Stadt vom Poſener Staroſten Glo⸗ 
dowſti durchgeführt worden. Es wurden meh: 
rere Gebäude, Höfe und Geſchäfte an der Srednia 
auf Ordnung und Beachtung ſanitärer Vor⸗ 
ſchriften beſichtigt. Dabei hat man feſtgeſtellt, 
daß einige Haus- und Geſchäftsinhaber die Vor- 
ſchriften nicht genügend beachtet haben. Dieſe 
unordentlichen Bürger wurden mit Geldſtrafen 
bis zu 10 Zloty belegt, die hoffentlich nun den 
Ordnungsſinn bei ihnen wecken werden. 


Der ſozialiſtiſche Umzug. Entgegen den Ber: 
mutungen ift auch in dieſem Jahre der Umzug 
der Sozialiſtiſchen Partei in Poſen am 1. Mai 
genehmigt worden. Er wird jedoch nur im 
Stadtteil Wilda auf einer kurzen Strecke ſtatt⸗ 
finden. 


Ausſchankverbot. Auf Grund geſetzlicher Bes 
ſtimmungen hat der Poſener Staroſt ein Aus, 
ſchankverbot für alkoholiſche Getränke am 1. Mai 


rr rr 


Falls Sie es verſäumt haben, 
das „Poſener Tageblatt“ recht⸗ 
zeitig bei der Poft für den Monai 
Mai zu beſtellen, dann holen Sie diefe 
wichtige Arbeit ſofort nach. 


Auh jetzt noch 
nehmen alle Poſtämter Beftellungen 
entgegen. 
vetlag des Poſener Tageblaktes. 
— . , UT SEEN 


erlaſſen. Verſtöße gegen dieſes Verbot können 
mit Arreſt bis zu zwei Wochen beſtraft werden. 


Bunter Wagenkorſo. Nach Eröffnung der 
Meſſe wird Handelsminiſter Roman am 1; Mai 
um 12.30 Uhr die Defilade eines bunten Wagen⸗ 
zuges abnehmen, an dem ſich Firmen aus ganz 
Polen beteiligen ſollen. Dieſer Propaganda⸗ 
Umzug wird vom „Verband zum Schutze der 
polniſchen Induſtrie“ veranſtaltet und ſoll am 
8. Mai wiederholt werden. 5 


Sprung in die Warthe. Geſtern ſprang ein 
junges Mädchen mit dem Ruf! „Ich bin acht⸗ 
zehn Jahre!“ von der Walliſcheibrücke in die 
Warthe und konnte nicht gerettet werden. Auch 
die Feuerwehr, die herbeigerufen wurde, konnte 
die Verunglückte nicht bergen. Da bis heute 
niemand das Verſchwinden eines jungen Mäd⸗ 
chens der Polizei gemeldet hat, konnte auch der 
Name der jungen Selbſtmörderin bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 


Fahrraddiebe dingfeſt gemacht. Die Poſener 
Polizei hat einer Bande von Fahrraddieben, 
die die geſtohlenen Räder gleich in ihrer Werk: 
ſtatt umarbeiteten, das Handwerk gelegt. Die 
Werkſtatt befand ſich bei dem in Naramowice 
wohnenden Walenty Konieczuy, der mit feinem 
Komplizen Franciſzek Gnalicki und drei wei: 
teren Helfershelfern verhaftet wurde. 


Posener Mustermesse 


Wir stellen aus: 


Fachbücher 
Fachzeitschriften 
Lexika 
Atlanten 
Geschenkwerke 


Halle XVil. Stand 1756. 
KOSMOS Sp. z.0. 0. Buchhandlung 


Poznan, Al. M. Piłsudskiego 25 
Bitte besuchen Sie uns. 
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Rogoźno (Rogajen) 


ern 
der Molkereigenoſſenſchaft Rogaſen 

s. Am Montag fand bei Tonn⸗Rogaſen die 
diesjährige Generalverſammlung der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Rogaſen ſtatt, an der 127 ſtimm⸗ 
berechtigte Mitglieder teilnahmen. Vom Ver⸗ 
band Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften war 
Reviſor Abraham erſchienen. Der Vorſitzende 
des Aufſichtsrates Gutsbeſitzer Fritz Buſſe⸗Ruda 
eröffnete und leitete die Verſammlung. Nach⸗ 
dem Molkereidirektor Hatje den Geſchäfts⸗ 
bericht, die Bilanz ſowie Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung vorgetragen hatte, wurde den Ver⸗ 
waltungsorganen einſtimmig Entlaſtung erteilt. 
Es werden 4 Prozent Dividende ausgeſchüttet. 
Die Milchlieferung betrug im Jahre 1997 
5 429 000 Liter. Die Einnahmen der verkauften 
Waren erhöhten fih auf 710 000 31. Molkerei: 
direktor Hatje ſprach dann eingehend über die 
Verwertung der Magermilch für Kaſein und 
Lanital. Nach Vornahme von Satzungsände⸗ 
rungen wurde zu den Wahlen des Vorſtandes 
und Aufſichts rates geſchritten. An Stelle des 
verſtorbenen erſren Vorſitzenden des Vorſtan⸗ 
des, Gutsbeſitzer Paul Beutler⸗Mittenwald, 
wurde der bisherige Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
rates, Gutsbeſitzer Fritz Buſſe⸗Ruda, mit Stim⸗ 
menmehrheit und an deſſen Stelle in den Auf⸗ 
ſichtsrat ebenfalls mit Stimmenmehrheit Guts⸗ 
beſitzer Egon RNiſtow⸗Tarnowo gewählt. Die 
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Aufſichtsratsmit⸗ 
glieder wurden einſtimmig wiedergewählt. 
Nach Genehmigung des Voranſchlages und Feſt⸗ 
ſetzung der höchſten Verpflichtung, die die Ge⸗ 
noſſenſchaft eingehen darf, wurde ein Antrag 
auf Abſchafſung der Tagegelder von der Ber- 
ſammlung abgelehnt, 


Kiszkowo (Welnau) 
Generalverſammlung 
der Molkereigenoſſenſchaft Rybno 


wm. Am Dienstag nachmittag um 3 Uhr fand 
die ordentliche Generalverſammlung der Ryb- 
noer Molkereigenoſſenſchaft im Kedzioraſchen 
Saale ſtatt. Vom Verbande in Poſen war Re⸗ 
viſor Katzer erſchienen. Der Vorſitzende des 
Auffohtsrates Woltmann gab in kurzen Zügen 
die Tätigkeit der Genoſſenſchaft im verfloſſenen 
Geſchäftsſahre bekannt. Revilor Katzer verlas 
den Reviſionsbericht und teilte unter anderem 
mit, daß das verfloſſene Geſchäftsjahr ein zu⸗ 
friedenſtellendes Ergebnis aufzuweiſen habe. 
Die Zahl der Mitglieder iſt auf 102 geſtiegen. 
Es wurden im verfloſſenen Geſchäftsjahre 
1883 861 Liter Milch angeliefert und verarbei⸗ 


tet, alſo durchſchnittlich 5000 Liter täglich. An 


Dividende können 6 Prozent ausgeteilt werden. 
Der übrig bleibende Neingewinn wurde an Re- 
ſervefonds und Betriebsrücklage verteilt. In 
den Aufſichtsrat wurden die Herren Karl 
Pfeiffer⸗Kiſzkowo und Friedrich Wendorff⸗ 
Rybiniec gewählt. Nachdem noch die Anſchaf⸗ 
fung einer neuen Milchwaage beſchloſſen wor⸗ 
den war, gedachte der BVorfikende des verſtor⸗ 
benen Mitgliedes Pilaske⸗Rybno. 


Konin (Konin) . 
Anwerbung von Arbeitern 
für den Kanalbau 
ei, In Konin trafen Vertreter der däniſch⸗ 
holländiſchen Firma „Ackermans u. van Haaren“ 


ein, die in der Slowackiego ihr Büro aufſchlu⸗ 
gen und mit der Anwerbung von Arbeitern 


für den Bau des Warthe —Goplo⸗ Kanals be- bracht; 
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Bücher 


V. A. Koskenniemi, „Gaben des Glücks“. 
Aus dem Buche meines Lebens. Berech⸗ 
tigte Ueberſetzung aus dem Finniſchen von 
Rita Oehquiſt. In Leinen gebunden 3,50 
Mark. 166 Seiten. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München, 
1988. 


Zu den ſchönſten Büchern, die ein Dichter 
ſeinem Volke ſchenken kann, gehören ſeine Er⸗ 
innerungen an Kindheit und Jugend, aus denen 
wir zumeiſt einen überraſchenden Einblick in die 
erſten Anfänge ſeines Menſchen⸗ und Künſtler⸗ 
tums gewinnen. Ein Werk dieſer Art iſt das 
Buch „Gaben des Glücks“ von V. A. Kosken⸗ 
niemi, dem bedeutenden finniſchen Lyriker, 
deſſen Name ſeit dem Erſcheinen ſeines Gedicht⸗ 
bandes „Der junge Anji“ auch bei uns guten 
Klang hat. - 


In einer Fülle anſchaulicher und einprägjamer 


Bilder entfaltet er vor uns das Buch feines. 


Lebens, das uns von der erſten Seite an in 
eine ferne und fremde Welt verſetzt: es iſt die 
Welt der unendlich ſich dehnenden Wälder 
Finnlands, der vereiſten Flüſſe und Ströme, 
der weiten winterlichen Einöden und der ein⸗ 
ſamen hellen Sommernächte. Mit inniger Liebe 
ſpricht der Dichter von ihr, ſeiner mütterlichen 
Heimat, in der er als Knabe heranwächſt. Wäh⸗ 
rend des Spiels auf dem heimatlichen Hofe er⸗ 
wacht in ihm auch ſchon der Drang zum Aben⸗ 
teuer. Die köſtlichen Lügengeſchichten des Welt⸗ 
reiſenden Koipeliini ſind ihm dabei als Vor⸗ 
bild hochwillkommen. Ernſthafter ſind dann die 
Erlebniſſe, die auf ihn einſtürmen bei ſeinem 
Eintritt in die geiſtige Welt. Mit dem Leſen 
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Aus Poſen und 
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Stadtverordnetenverſammlung in Ojteomo 


Bericht über die Konferenz beim Wojewoden 
Am Mittwoch fand in Oſtrowo eine Sitzung | habe fih herausgeſtellt, daß weder der Woje⸗ 


der Stadtverordneten ſtatt, auf der zu Beginn 
das Andenken des am vergangenen Sonntag 
verſtorbenen Stadtverordneten Koſtrzewa ge⸗ 
ehrt wurde. Die Tagesordnung umfaßte nur 
zwei Punkte. Gemäß einer Anordnung des 
Wojewodſchaftsamts wurden unbedeutende 
Aenderungen im Stadthaushaltsplan für 
1988/39 vorgenommen und dann der Beſchluß 
gefaßt, beim Arbeitsfonds eine langfriſtige An⸗ 
leihe von 6405 Zloty zum Ankauf von 210 To. 
Zement aufzunehmen, die für Straßenarbeiten 
benötigt werden. 

Nach Erſchöpfung der Tagesordnung ergriff 
der Stadtverordnete Garbacz das Wort, der 
über die Konferenz beim Wojewoden Maru⸗ 
ſzewſti wegen der gegen einige Magiſtratsmit⸗ 
glieder erhobenen Vorwürfe berichtete. Es 


wode noch das Wojewodſchaftsamt an die 
Staatsanwaltſchaft eine Anklage gerichtet hät⸗ 
ten und daß hier andere Stellen in Frage 
kämen, die mit dem Wojewodſchaftsamt nichts 
zu tun hätten. Deshalb könne der Wojewode 
den Beſchluß der Magiſtratsmitglieder, von 
ihren Poſten zurückzutreten, nicht zur Kenntnis 
nehmen. Daß der Wojewode keine Vorbehal⸗ 
tungen zu machen habe, gehe daraus hervor, 
daß er alle Magiſtratsmitglieder aufgefordert 
habe, ihre Amtstätigkeit aufzunehmen. 
Dieſer Bericht wurde von der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen. Die vorher ſchon für dieſe Angele⸗ 
genheit gewählte Kommiſſion wurde bevoll⸗ 
mächtigt, in Zukunft die Schritte zu unter⸗ 
nehmen, die fie für richtig hält. * 


Arbeitsloſe verlangen Beſchäftigung 


Vereitelte Kundgebung in Schrimm 


ei. Am Dienstag vormittag begannen Ar⸗ 
beitsloſe aus den Dorfgemeinden Moſchin, Kur⸗ 
nik und Bnin auf Fahrrädern eine Fahrt nach 
Schrimm, wo ſie beim Staroſten wegen Zu⸗ 
teilung von Arbeit vorſprechen wollten. Unter⸗ 
wegs begegneten ſie dem Kreisbaumeiſter, der 
ſich nach den genannten Gemeinden begeben 
wollte, um den Arbeitsloſen Arbeit zuzuteilen. 
Die Arbeitsloſen ſchenkten aber dem Baumeiſter 
keinen Glauben, ſondern fuhren weiter. In 


| 


| 


Schrimm war mittlerweile die Polizei verſtän⸗ 
digt worden, die den Arbeitsloſen den Eintritt 
in die Staroſtei verwehrte. Die Arbeiter wähl⸗ 
ten darauf eine Delegation, der nach einſtündi⸗ 
ger Konferenz in der Staroſtei die konkrete Zu⸗ 
ſicherung gemacht wurde, daß in den nächſten 
Tagen bei Wegearbeiten im Kreiſe 20 Arbeits⸗ 
loſe abwechſelnd beſchäftigt werden ſollen. Als 
den etwa 100 Arbeitsloſen dieſer Entſcheid mit- 
geteilt wurde, fuhren ſie ruhig wieder nach Hauſe. 


3 — — neee 


gannen. Von der polniſchen Regierung ſind die 
Ingenieure Vigo und Kioſowſti nach Konin ge- 
kommen, die ihr Büro im ehem. Lokal der reis- 
abteilung aufgeſchlagen haben. Die Arbeiten 
am Kanalbau haben noch nicht begonnen, und 
es iſt auch nicht genau bekannt, wann ſie in 
Angriff genommen werden. 


Rawicz (Ra witſch) 


— Abſchluß des Propagandaſchießens. Das 
Werbeſchießen, das ſeit dem 6. März in unſerem 
Kreiſe durchgeführt wurde, iſt jetzt abgeſchloſſen. 
Allein in Rawitſch nahmen daran über 2000 
Perſonen teil. Als Reinertrag wurde dem 
Fonds für die Staatsverteidigung 825,07 Zloty 
überwieſen. Rawitſch ſteht mit 356,44 Zl. an 
erſter Stelle, dann folgen Bojanowo mit 205,33, 
Chojno mit 122,20 und Gatne mit 77,10 31. 
Görchen ſteht mit 65 Z!. an letzter Stelle. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Wochenmarkt. Der Donnerstag⸗Wochen⸗ 
markt brachte folgende Preiſe: Butter 1,10 1,30, 
Eier 70—80, Hühner 1—2,30, Gänſe 4—5, Täub⸗ 
chen das Paar 75, Aepfel 25—60, der Btr. gute 
Eßkartoffeln 1,30. Gemüſe und Südfrüchte waren 
in guter Auswahl zu angemeſſenen Preiſen zu 
haben. ' 

dt. Schwerer Unfall. Am Donnerstag früh 
ereignete ſich im Stalle des Baumeiſters Czer⸗ 
winſki ein ſchwerer Unfall beim Pferdeputzen. 
Der Kutſcher Florian Cichy erhielt von einem 
Pferd einen Schlag an die Schläfe, ſo daß er 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. In bewußtloſem 
Zuſtande wurde er ins Kreiskrankenhaus ge⸗ 
an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


der alten Geiſtesgüter ſeines Volkes und der 
beunruhigenden Entdeckung der Zweiſprachigkeit 
ſeines Vaterlandes drängt ſich ihm die erſte be⸗ 
ſtürzende Ahnung vom finniſchen Freiheitskampf 
auf. Aus dieſem Kampf, in dem die großen 
Dichter der Vorzeit und ſeines Jahrhunderts 
zum bewunderten Vorbild werden, erwächſt 
ſchließlich ſein eigenes Dichtertum zu dem ihm 
aufgetragenen Schickſal. 


Dieſes ebenſo vergnüglich wie nachdenklich 
ſtimmende Buch wird für das Verſtehen der 
finniſchen Dichtung nicht ohne Gewinn ſein. 


Der Brodhaus-Atlas 


„Der Brockhaus⸗ Atlas.“ Die Welt in 
Bild und Karte. Ganzleinen RM. 20, Halbleder 
RM. 24. (Sonderausgabe als Atlasband des 
„Neuen Brockhaus“ für die Bezieher dieſes Wer⸗ 
kes bis zur Aufhebung des ermäßigten Vor⸗ 
beſtellpreiſes RM. 18 in Ganzleinen, RM. 22 in 
Halbleder.) h 

Es iſt ein herrliches Wert, wie es mit der 
Sauberkeit des Druckes, mit der klaren Ueber⸗ 
ſicht der Hauptreiſegebiete (Maßſtab 1: 250 000), 
mit den 670 Erdkunde⸗, Geſchichts⸗ und Sonder⸗ 
karten, mit den erläuternden 840 Bildern und 
mit ſeinem umfaſſenden Namenverzeichnis nur 
ein deutſcher Verlag herausbringen kann. Ein 
Werk, das einen jungen Menſchen mit ſeinem 
aufgeſchloſſenen Sinn ebenſo mitreißen muß, 
wie es den Gelehrten, Wiſſenſchaftler, Kauf⸗ 
mann oder Induſtriellen zum Studium zwingt. 

Es bedeutet ſchon etwas, wenn Bild und Wort 
ſo ausgewählt und abgewogen erſcheinen, daß 
ſie nichts Zufälliges zur Darſtellung bringen, 
vielmehr ein Gültiges, ein Beiſpielhaftes. Wenn 


Szamotuly (Samter) 

rl. Selbſtmord durch Erſchießen verübte am 
vergangenen Montag nachmittag die 20jährige 
Landwirtstochter Marta Maciejewila in 
Runowo. Als Grund für den Verzweiflungs⸗ 
ſchritt kommen Familienſtreitigkeiten in Frage. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Neue Fleiſch⸗ und Backwarenpreiſe. Ab 
28. April gelten folgende Preiſe für den ganzen 
Kreis: Ein Kg. Brot 30 Gr., eine Semmel von 
65 Gramm 5 Gr.; Speck 1,50, Schmalz 2,10, 
Schmer 1,70, Bauchfleiſch 1,40, geräuchert 1,70, 
Rindfleiſch 1,30, Wurſt 0,60—1,60 Z1. 


Mrocza (Mrotichen) 
ds. Von der Spar: und Darlehnskaſſe. In 


der Generalverſammlung der Landwirtſchaft⸗ 
lichen Spar⸗ und Darlehnskaſſe Mrotſchen 


wurde die Bilanz für 1937, welche mit einem 
Reingewinn von 387 31. abſchließt, genehmigt 
und den Verwaltungsorganen Entlaſtung er⸗ 
teilt. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtands⸗ und Auſſichtsratsmitglieder Meinike⸗ 
Hohenwalde, Damaſche⸗Grenzdorf und Müller⸗ 
Grenzdorf wurden wiedergewählt. 


Kcynia (Erin) 

ds. Einrichtung einer Beſſerungsanſtalt. Das 
Gebäude des jeinerzeit aufgelöften Lehrerſemi⸗ 
nars ſtand bisher unbenutzt. Dieſer Tage 
weilte eine Kommiſſion des Juſtizminiſteriums 
in unſerer Stadt und prüfte das Gebäude dar⸗ 
aufhin, ob es ſich als Beſſerungsanſtalt für 
jugendliche Verbrecher eigne. Wie verlautet, 
fiel dieje Prüfung poſitiv aus, jo daß ſchon in 
Kürze mit der Einrichtung einer Beſſerungs⸗ 
anſtalt zu rechnen iſt. 


nur drei Ausſchnitte gewählt ſind, nämlich das 
Donautal bei Donauftauf mit der Walhalla, 
dem „Ruhmestempel des deutſchen Volkes“, fer⸗ 
ner der Zuſammenfluß von Donau, Inn und Ilz 
bei Paſſau und endlich die wilde Romantik des 
Arber im Böhmerwald — ſo dient eine ſolche 
Auswahl als Beweis für die gründliche und 
verantwortungsvolle Arbeit, mit der dieſes Werk 
zuſammengeſtellt und aufgebaut wurde. 


Geſchichtliche Ergebniſſe und jüngſte politiſche 
Entwicklung finden ihre Abgrenzungen in den 
Abſchnitten über die Sowjetunion in Wirt⸗ 
ſchaft und Siedlung, über Völker und Sprachen 
in Inneraſien. Voller Eindringlichkeit bleibt 
der zweite Hauptteil des Werkes, nämlich die 
geſchichtliche Entwicklung der Völker der Erde 
in Bild und Karte, wie ſie in ſolcher Zuſam⸗ 
menſtellung bisher wohl nirgends zu finden war. 
Die Vorgeſchichte Deutſchlands be⸗ 
ginnt. da mit Abbildungen der Funde aus der 
Jungſteinzeit (4000—2000 v. Chr.), um abzu⸗ 
ſchließen mit Bildern aus dem Weltkrieg, nom 
Tag in Potsdam und von der Kückkehr des 
Saarlandes zum Reich. Wie aufſchlußreich da⸗ 
gegen etwa die Karte der ruſſiſchen Fürſten⸗ 
tümer des 12./13. Jahrhunderts bis zur bird- 
haften Darſtellung der Zerſtörung ruſſiſcher Kir⸗ 
chen durch die Bolſchewiſten! ; 


Stadt und Dorf, Land und Volk im eigenen 
Vaterland und auf der ganzen Welt 
geben ſich hier ihr Stelldichein zum Vergleich 
und zur Parade aller fünf Weltteile aus Ge⸗ 
ſchichte und Gegenwart. Ein Werk, das Unter- 
haltung und Wiſſen auf vollendete Art in ſich 
vereinigt. Ein Werk, das im Zeichen des Auf⸗ 
baues Deutſchlands nach vier Jahren eine 

H. 3. 


als Sinnbilder der Bayriſchen Oſtmark ! Kulturtat bedeutet. 
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Pommerellen Pojener Tageblatt. Sonnabend, den 30. Mori 2 
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Toruń (Thorn) 1% 
ng. Bau eines Gebäudes für bes 11 
tionsgericht. Am letzten Dienstag ha chat 
Wojewode Naczkiewicz in das Wofewodſchüſ 
amt eine Sitzung einberufen, an der der 
präfident Rafzeja und andere Perſönl 5 
teilnahmen. Auf dieſer Sitzung wurde übe 


flo 


Errichtung eines Gebäudes für das 
tionsgericht beraten. i j 
m 
Sepolno (Zempelburg) i 
dtp. Neuer Vizeſtaroſt. Mit dem meh 
eines neuen Vizeſtaroſten des Kreiſes JMT 


burg wurde. Magifter Tidromffi 1 
dtp. Die Meifterprüfung im Stell a 


5 
7 


gewerbe beſtand Richard Erdmanſt 
Sypniewo hieſigen Kreiſes. 


Lidzbark (Lautenburg) 


car 


Polizeipoſten. r 
Vergnügte Zoo ⸗ Wanderung 


Berlin. Am Mittwoch beſuchten die 610 
reichiſchen Kinder, die als Gäſte in der 
hauptſtadt weilen, den Berliner Zool ud be 
Garten. Unter ſachkundiger Führung und . 
treut von den Helfern und Helferinnen 
NSW, wurden gruppenweiſe die ver 
Gehege und Freianlagen dieſes größten 
päiſchen Tierparks beſichtigt, und über gen 
warteten die kleinen Güfte nene überall 
Erlebniſſe. ait 

Selbſtverſtändlich fehlte auch nicht di 
meinſame Kaffeetafel, deren Höhepunkt „ 
feierliche Anſchnitt und die Verteilung der i 
burtstagstorte des Führer bildete. Diele aer 
fentorte von mehr als einem Meter Du Pr 
und 30 Zentimeter Höhe hat der Führer e 
vielen anderen umfangreichen Kuchen den THa 
reichiſchen Gaſtkindern geſpendet. zue 

Bis zum 17. Mai werden die jungen at 
reichiſchen Gäſte noch in der Reichs hauf 8 
bleiben. Ihren ſtrahlenden Geſichtern, 
unbeſchwerten Lachen kann man es anſehen, w 
wohl ſie ſich fühlen und wie ſchwer ihnen 7 
Abſchied aus Berlin fallen wird. 4 F 


88 * BEN. > AHE 
Kurz- Meldungen 

In einem Steinkohlenbergwerk in * 10% 
nien erfolgte eine ſchwere Gase nnn ws 
bei der fieben ie nee getötet und H s 
Teil ſchwer verletzt wurden. 

Der Budapeſter Polizei gelang die made 
einer großangelegten Dolumentenfälld eee 
ſtatt, die ſich mit der maſſenhaften Aue gurii | 
falſcher Staatsbürgerausweiſe und 2 
urkunden befaßte. in 

Bei Abbrucharbeiten auf einer alten * 
der Zeche Königin Eliſabeth in Eſſen⸗ H um 
dorf gab ein eiſerner Träger plötzlich I Pi 
riß drei Arbeiter aus etwa ſechs so 1 
in die Tiefe. Zwei Arbeiter fene wutbe 


Tod, während der dritte ſchwer verl j 
a — miis 
Kirchliche Nachrichten 
een aed Srn nai Mea 
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19 77 a vorm, 
4. Beet 1 n Unitätsgemeinde). 2 
10. : Gottesdienft: 

2. Meitgeitiehe, Sonntag, 10 Uße: Gottesnienf,n ME 
mad. Dana chte u ahl. Deri. „ 
Kindergottesdienſt. — Dienstag: Verſamm 


ne 
8 ur, en Sonnabend, 8“ 
Kirchenchor in der Kirche. sad, s 

to. Sonntag, 8 Uhr: Gottesdienft, Brugfegenchen 
nen aaraa, — Nachmittags 3 Uhr: Ritó gel. 
Jugendſtunde. $ Boten 1 


Dana 
S 


nde. 8 F 72 
Ehriſtustirche. Sonntag, 1. Mai, 10 Uhr ver Eu. 
„ Rhode. Danach Kindergottesdienk. MUDI gen" 
1816 15 Sibel unde. Freitag, 6. 5., 20 Uhr: $ 2 


or. i 
iche Gemein a der sa 
ne al eee 1 5 Kt: Jug 7 u 
unde E. C. 7 Uhr: Eva „ Freitag, oben g 
irelbeſprechung. Jedermann 8 \ 
Evengeliſcher Be F 
eimabend. — Montag, 8 Uhr K 
kon 3 Ahr: Sungmänneekunde 
aunenchor. — hrt am Die 


(im 
Sonnt. 
ngeli 
tet junger 


Danni i „ Sonntag, vorm. 
Kirchliche Nachrichten aus der m. 


gegen 


die e, P 
Wee, 
1 puis ak alfeiertages 4i Gotte⸗ 
s polnifhen Nation hohlen 1. Mal, 9 Uhr: 4 
danach Kindergottesdienſt. 


dienit 
Vokietnica. Sonntag, 16 Uhr: Jugendfunbe. ; 
Sa sijan: Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienft. Gottesdieſ. 
Wilhelmsau. Sonntag, 1. 5., vorm. 10 Uhr: 6 ottesdhithg, 
Sodelftein. Sonntag, 1. 5., nahm. 3 Ühr: loma 1. 
Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde, nen endmah 
Sonntag, 1. 5.. vorm. 10 Uhr: Predigt um pomerit 
tets: 2 Ude: Aindergotesdie vr Prei 


N : nit, 
7.30 Ahr: Gebeisktunde, eben ſeide: Rahm. 3 0 


is Iitauisch-polnischen 
erkehrsverhandlungen 


N 
nden unter | 
hutet, anferrichteter litauischer Seite ver- 
er die Aufn je begonnenen Verhandlungen 
kehrs ahme eines normalen Postver- 
erlaufen, Man Litauen und Polen reibungslos 
Mit der Eröifau rechnet spätestens am 15. Mai 
x ion und arm des allgemeinen Post-, Tele- 
dad Pole "serafsaverkehrs zwischen Litauen 
. Freitag beginnen in Warschau 
den Ben über den Eisenbahnver- 
Boe D 'n der litauischen Hauptstadt 
a :ür den Wasserverkehr zu- 
Auch hier erwartet man einen 
Verlauf der Verhandlungen, da 
baten Wege Hrardeiten auf dem diplomati- 
bahnverkeße erfolst sind. Ein normaler Eisen- 
da void jedoch erst Ende Juni er- 
en ner noch die notwendigen kon- 
n Alle Verse abgeschlossen werden 
Woch erhandlungen werden in etwa 
über abgeschlossen sein. Die Ver- 
i e den Postverkehr werden be- 
April abgeschlossen. 


Es ist 

Schluss a ausgeschlossen, dass nach Ab- 
 Seitigen Verk erhandlungen über den gegen- 
uad Wasse ehr auf den Post-, Eisenbahn- 
Vdschlusg wegen Verhandlungen über den 
Verden. Dieses Handelsvertrages beginnen 
de denomme se dürften nicht vor Ende Juni 
Ne nach 7 0 werden. Wie verlautet, sollen 
í ka a Verhandlungen zwischen Litauen 
i "ährigen Has über die Verlängerung des 

y landelsabkommens erfolgen. 
TSchiedene 


it Un 

RR maild auf die Eröffnung des normalen 
| esehrs. Nach Meinung dieser 
n alé Aussichten für das litauisch- 
He wirgeschäft sehr gross. Auch aus 
k ebnen KEA 9 9 dass gis origen 
- ereits jetzt um inreise- 
0008 nach Litauen Berner ER 


i Sinkende Großhandelspreise 
in Polen 


vo = 
en Mo Polnischen Statistischen Hauptamt 
nat März errechnete Kennzahl für 


im delspreise beträgt 56.9 i 
i e gegenüber 
(1925 S bruar d. J. und 60.6 im März v. J. 


Sia Für die einzelnen Gruppen wur- 
155 nuss e Kennzahlen errechnet: Lebens- 
se Cher mittel 54.7 (55.9 — 58.7), vom Ver- 
Ie langue kaufte 59.7 (60.7 — 62.3); ins di. 
5010 vontschaftliche Erzeugnisse 50.2 (51.4 
0); ind andwirt verkaufte 44.8 (46.1 — 
ka) Ohr rielle Erzeugnisse 59.0 (59.4 — 
Je 576 ir 59.5 (60.6 — 66.1), Halbfabri- 
lo), N 7 — 60,5), Fertigwaren 60.2 (60.2 
sistoffe 270 ee eee 
4 — 62.9), vom Ausland einge- 
D 80058432 — 57.6). kartellierte 78.1 (78.1 
dir; 


Baustoffe 55.0 (549 — 53,7); vom 
vos (65,7 Lekaufte industrielle Erzeugnisse 
dien eht, sin 40805 Wie aus diesen Zahlen her- 
Stoniger als die Kennzahlen für alle Gruppen 
ng und k Bere 2 J. Laapio Ban 
Sse . ebundene industrielle Er- 

s se siad höher als im Vorlahr. 


Um d : 
n die Förderung des Schifisbaues 


UNN in Polen i l 
| ie hiel en und Gewerbekammer in Gdin-. 
| ne Pr. ieser Tage eine Sitzung ab, in der 


10 0 Förderung des Schifisbaues in 
var Handel end erörtert wurde. Die Gdinge- 
leer und Gewerbekammer hat die 
denden assusgeärbeitet, die für die zu tref- 
i nahmen richtunggebend sein sol- 
y trep è mit dem Schiffsbau direkt und in- 
Sollen 15 ge mmenhängenden Industriezweige 
ehen We ie Lage versetzt werden, der polni- 
Materiaj lt die zum Schifisbau erforderlichen 
en und Geräte zu liefern. 


e 
$ 'Schlechterung des Saatenstandes 
in Polen 


g e 72 D 
dat dur. tige Entwicklung der Wintersaaten 
ting erheh) die Fröste in der allerletzten Zeit 
Ngenbiic iche Verschlechterung erfahren. Im 
Sctretene lässt sich das Ausmass der ein- 
Alle Pall. Schaden noch nicht übersehen. Auf 
werden. muss aber mit Verlusten gerechnet 
ernste „Auch beim Frühgemüse bestehen 
Teil urep achtungen, dass ein erheblicher 
In ver die Fröste zu Schaden gekommen 
tein fsChiedenen Gegenden Polens macht 
Wirte ö euanbau notwendig. Nicht alle Land- 
Materia. igen jedoch über weiteres Saat- 


Ein 
eitliche, Wechsel- und Scheckrecht im 
Grossdeutschen Reich 


Der 

dat im Neichsminister der Justiz Dr. Gürtner 

218 Innern nehmen mit dem Reichsminister 

te. April 1 durch zwei Verordnungen vom 

ende w. is das im alten Reichsgebiet gel- 

S Scheuciselgesetz vom 21. Juni 1933 und 
Skgesetz vom 14. August 1933 nebst 


dazugehörige n 


Sterreich Vorschriften im Lande 


eingeführt, 


Auf ga y 
wiseae Gebiet des Wechselrechts, auf dem 
‚to, einem Reich und Oesterreich bisher 
hand, sing „weitgehende Rechtsgleichheit be- 
Woeltigt nunmehr die letzten Abweichungen 
beten bi Na dem Gebiet des Scheckrechts 
eiten Oisher noch weitgehende Verschieden- 
ži Auch diese verschwinden 
Schnelles. Damit ist ein weiterer wich- 
a zur wirtschaftlichen Verschmel- 
Treichs mit dem Reich getan. 


ninme, Vorhanden. 
tizer d 


tng 


litauische Holzhändler warten 


wirtſchaftszeitung 


Warenreglementierung | 
und Breslauer Messe 


Bewilligung von 


Durell die weitgehende Reglementierung, der 
heute der Warenverkehr Deutschlands mit dem 
Ausland infolge der knappen Devisendecke 
Deutschlands notgedrungen unterliegt, haben 
sich auch die Aufgaben der Messen wesentlich 
geändert. Was nützen alle Geschäftsabschlüsse 
zwischen den Messeständen, wenn für die Ein- 
bzw. Ausfuhranträge nicht čie notwendigen 
Devisen oder Warenkontingente zur Verfügung 
stehen. Es kann nun auch nicht nur die Auf- 
gabe der Messen sein, ihren Ausstellern und 
Einkäufern etwa durch Vorgriff auf handels- 
vertragliche Kontingente Vorteile zu verschaf- 
fen. zumal diese Kontingente auch ohne Mes- 
sen spielend ausgenutzt werden. Denn es liegt 
ja in der Natur der Sache, dass diese eher zu 
knapp als zu reichlich bemessen sind. Nicht 
das normale Spiel von Angebot und Nachfrage 
ist also entscheidend für die Beurteilung der 
Erfolgsaussichten der heutigen Messeveran- 
staltungen in geschäftlicher Hinsicht, nicht also 
der Bedarf als solcher, sondern die Höhe der 
zur Verfügung stehenden Devisengenehmigun- 
gen und Warenkontingente. Durch die ver- 
schärfte Konkurrenz der Lieferländer ist im 
übrigen der internationale Wettbewerb heute 
weiter erheblich erschwert worden. Der Kauf- 
mann, der heute eine Messe beschickt mit der 
Absicht, zum Geschäftsabschluss zu kommen. 
erwartet also mit Recht von dieser Messe eine 
möglichst eingehende fachmännische Beratung 
über die Handels- und Zahlungstechnik im 
Verkehr mit dem Land, wohin er seine Waren 
absetzen will oder aus dem er einführen will. 
Er erwartet weiterhin Erleichterungen bei der 
Erledigung aller Formalitäten, nicht zuletzt 
ater vor allem reale Geschäftsmöglichkeiten, 
d. h, zusätzliche und neue Geschäftsmöglich- 
keiten, 

Seit ihrem Wiedererstehen im Jahre 1935 
galt die ernsteste Eemühung der Breslauer 
Messe aus diesen Erwägungen heraus der 
Schaffung zusätzlicher Geschäftsmöglichkeiten. 
So hat die Messeleitung auch für die kom- 
mende Veranstaltung vom 4. bis 8. Mai nichts 
unversucht gelassen, um ihren Interessenten 
so viele Möglichkeiten im Auslandsgeschäft zu 
bieten wie nur möglich. Nach einer eingehen- 
den Ueberprüfung der diesmal geschaffenen 
Erleichterungen und Möglichkeiten für beson- 
dere Messegeschäfte ist festzustellen, dass 
diese erheblich weitgehender sind als in den 
vergangenen Jahren. Teilweise haben sich 
auch ihre Formen und Wege geändert, so dass 
wir hieraus zur Unterrichtung der an der 
Breslauer Messe interessierten Geschäftskreise 
in folgendem kurz eingehen wollen. Während 
bisher als Genehmigungsträger für die auf der 
Breslauer Messe abgeschlossenen Geschäfte 
ausschliesslich die Messegesellschaft oder ihr 
Beauftragter auftraten, werden auf der kom- 
menden Messe die grösseren und schwierige- 
ren besonderen Messegeschäfte und Erleichte- 
rungen von der Südostropa Handelsagentur 
G. m. b. H. Breslau-Berlin durchgeführt. Der 
Beauftragte der Breslauer Messe in Berlin ist 
gleichzeitig auch Geschäftsträger der Südost- 
rcpa, an deren Gesellschaftskapital auch die 
Breslauer Messe beteiligt ist. Auf Grund der 
geschaffenen Erleichterungen und der Ab- 
machungen über besondere Messegeschäfte er- 
geben sich mit den einzelnen Ländern folgende 
zusätzliche Geschäftsmöglichkeiten. 

Am weitgehendsten sind. die Abmachungen 
mit Rumänien. Durch einen Erlass der Reichs- 


a nn nn —— — — — 


Sonderkontingenten 


stelle für Devisenbewirtschaftung und eine 
Note des rumänischen Handelsministers an den 
deutschen Gesandten in Bukarest ist der Süd- 
ostropa die Genehmigung erteilt worden, be- 
sondere Messegeschäfte im Gesamtwert von 
10 Mill. RM durchzuführen. Für Jugoslawien 
und die Türkei werden besondere Zahlungs- 
wertgrenzen freigegeben, die bei Jugoslawien 
etwa 1.4 Mill. RM betragen, während sie sich 
bei der Türkei nach den Messegeschäften 
richten. Schlusstermin für alle Anmeldungen. 
scweit es sich um Importe nach Deutschland 
handelt, ist der 15. Mai 1938, Für Export- 
geschäfte sind die Termine weit grössere. Für 
Bulgarien gelten die gleichen Erleichterungen 
wie 1937 bis zu einem Gesamtbetrage von 
1.1 Mill. RM. Für die Inanspruchnahme dieser 
Erleichterungen, die in zusätzlichen Kontin- 
genten bestehen, sind dreifache Anträge bis 
spätestens 15. Mai einzureichen, und zwar bei 
der Breslauer Messe oder ihrem Beauftragten. 

Für Griechenland und Ungarn bestehen keine 
besonderen Erleichterungen. Für Geschäfts- 
abschlüsse sind die üblichen Devisenanträze 
in dreifacher Ausfertigung in der Auslands- 
abteilung der Breslauer Messe während der 
Messe zur Abstemplung vorzulegen, Auch für 
die Einfuhr aus Polen und der Tschechoslowa- 
keı sind keine besonderen Bestimmungen ge- 
troffen worden. 

Die auf der Breslauer Messe abgeschlossenen 
Geschäfte mit Oesterreich unterliegen vor- 
läufig nach wie vor ebenfalls noch der Be- 
willigung. Dr. E. B. 


Billige Fahrt zur Breslauer 


Messe 


4.—8. Mal 1938 

Der Bedeutung, die die Breslauer Messe als 
Sendermesse für den deutsch-südosteuropäi- 
schen Handelsverkeh: in wenigen Jahren er- 
ringen konnte, tragen die Staatsbahnen Polens, 
der Tschechoslowakei und der Südostländer 
durch Fahrpreis- und Frachtvergünstigungen 
Rechnung. Die Deutsche Reichsbahn gewährt 
ausländischen Messebesuchern eine Fahrpreis- 
ermässigung von 60 v. H. der Schneilzugsfahr- 
preise, die Deutsche Lufthansa auf allen von 
ih. beflogenen in- und ausländischen Strecken 
eine Flugpreisermässigung von 10 v. H 

In diesem Zusanmenhang verdient Beach- 
tung, dass man erstmalig von Bukarest aus 
mit einer Zwischenlandung in Budapest mit 
der Lufthansa zur Breslauer Messe fliegen und 
auch auf dem Rückweg von Breslay aus das 
Flugzeug benutzen kann. Die Messe hat damit 
direkte Flugverbindung mit Ungarn und Ru- 
mänien erhalten. Nähere Auskunft erteilen die 
Reisebüros, in denea auch die zur Erlangung 
der Vergünstigungen erforderlichen Messeaus- 
weise erhältlich sind- 
. Die Breslauer Messe beginnt am 4. Mai und 
dauert bis zum 8. Mai einschliesslich. 


Handelskammer für Wien beschickt Breslau 


In Anerkennung der Bedeutung Breslaus be- 
teiligen sich nach dem Anschluss unter Organi- 
sation der Handelskammer für Wien einige 
namhafte Werke aus Oesterreich erstmalig an 
der Ereslauer Messe. Dadurch erweitert sich 
das deutsche Angebot in Porzellan, Keramik, 
Holz- und Metallwaren. 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 


vom 29. April 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
4% I e det Stadt Posen 
1 ee, a r 
44% Obligationen der Stadt Posen 
1929 ah h 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- 2) 
44% umgestempelte Zlotypiandbriefe 
der Pos. Landsch. In Gold II. Em. 
44% Zloty-Piaadbrieie der Posener 
Landschaft. Serie! 
4% Konvert.-Piandbrieſe der Pos. 
Traa eee 
Baok Cuxrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 2) ohne Coupen 
S DIV nn ns 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
11. Cegielski Aei N NE 
Lubah-Wronki (100 20) sus» 
Zukrownia Kruszwica 1 
3% Pożyczka Inwestycyjna I. Em. 
II. Em. 
4% Pożyczka Konsolidacyina . 


Tendenz: behauptet, 
Warschauer Börse 


Warschau, 28. April 1938 

Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staats- und Privatpapieren schwächer. 

Es notierten 3proz. "rämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.75—93.25, 3proz. Prämien-Inv.- 
Anleihe II. Em. 82.50, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em. Serie 92.00, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anl. S. III 42.50 —42, 4proz. Kons.-Anl. 
1936 68.50, Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 70, 


in den 


4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.75, 
prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
33.25. Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaitsbank Il. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83,25. Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
Bank L Em. 94. 5½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. 
Piandbrieie der Laadesvrirtschaftshank II. bis 
VII. Em. 81. 5%½ proz. Kom-Obl. der Landes- 
Wirtschaftsbank L Em. 81 5 proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 5%proz. konv, Oblig. 
der Poln. Kommunalbank V. Em. 75, 8proz, L. 
Z. Tow. Kred. Przem. Polsk. 80, 8proz. L. Z. 
ae Tow. Kred Ziem. Warschau 1924 
ohne Kupon) 78.84. 4%proz. L. Z. Tow. Kred- 
Ziem. Warschau Serie V 64--63.75, 4%proz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 64, 5proz. L. 
Z. Tow. Kred. Warschau 1933 71.75—72—71.50, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 64, VIII. u. 
IX. 6proz. Konvers.-Anleihe Warschau 1926 73. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 295.89 
Berlin a 213.07 
Brüssel 5x 89.64 
Kopenhagen 118.30 
Fer . k Scheck 5.28 231 
ew Vor beck )J. 

BHs 1026 16.74 

1 „ „„ „1827 


„ „ „% „„ „„ „„ „ 


Notiert wur: 


Aktien: Tendenz: schwächer. 
den: Bank Handlowy w Warszawie 50, Bank 


Polski 115, Bank Zachodni 33, Warsz. Tow, 
Fabr. Cukru 35.25, Lilpop 70.75, Modrzeiöw 
13.75, Norblin 86. Ostrowiec Serie B 56.25 bis 
56,50, Starachowice 38.75—88.50. Żyrardów 57, 


Posen, 23. April 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 


Ricbtpreise: 


Weizen 24.75— 25.25 
Rog ren „ „ 19.25—19 50 
Braugerste * ER 6 „ 0% EA 2 
Mahlgerste 700—717 gù . „ a 17.75—18.00 
= 673-678 gù . s 17.00—17.50 
. 633-650 / e s 16.75 —17. 0 
Standardhafer I 480 eli. 17.59-18.10 
7 II 40 gA. 16.50 —17.C0 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 0% 43.5 —44.50 
“ — 50% . 3 
la . 655. 37.50—38.50 
. L 80-852 ` 33.00-34.00 
Weizenschrotmehl 95% >» — 
29.50 - 30.50 
Sum en 38: Nina 
REN = ; IL 8 a t ‘ 8 
oggenschrotme è — 
Kartoffelmehl Superior . 28.00-31.% 
Weizenkleie (grob) . « e e » 15.90-16.00 
Weizenkleie (mittel). ə e e „ 13.50-14.50 
Roggenkleie . s e e o o o: 12.75—13.75 
Gerstenkleie. „ s o oa. o p -1200-1400 
Viktoriaerbsen . » e e „ „ „ 22.00-24.50 
Polgererbsen » s e e e s e 28.50—25.00 
Sommerwicken 003 23.00—24.00 
Sommer-Peluschken . . 24.00-25.00 
c 
aulup inen 9.» 2 
erde ind ea „ „„ „„ „ o. 29.00-83.00 
interras „ — 
Leinsamen 50 0052.00 
Jenn: 3099.00 
Rotklee (98975) „5 2 „ „„ „„ 115.00—125.00 
Rotklee, ron „ „ 90.00 100. 00 
Weissklee „ „ „ „ % „„ 800.00—230.00 
Schwedenklee . s esa sa 220.00 — 240.00 
Gelbklee. entschält « s e e 30.0090 (0 
Wundklee era 110.00—115.00 
Engl. Rayerass . es „ „ 65—75 
Timothy „ „ „ „ 1 30—40 
Lein kuchen 20..0—21.50 
Rapskuchen „, „oe. è s 16,.0—17.00 
Sonnenbiumenkuchen « e » e 17.50-18.50 
W K = „ „% „ „ 0..2276 23.75 
eizenstro N ee‘ 8 
Weizenstroh. gepresst e s » 40.15 
Roggenstroh. lose . „ „ 4755.00 
Roggenstroh, gepresst « s e » 5505.75 
Haierstroh. lose o» 4.895,05 
Haferstroh. gepresst «e e'e »  5.30-5.55 
How doso, „ % % „ ein „%% 240-700 
ra 3 ERN RAA 3 
Netzeheu. oe . 
Netzeheu eebres e 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1690 t, davon Roggen 460 t, 
Weizen 305 t, Gerste 90 t, Hafer 70 t. 

Bromberg, 28. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75—25.25. Stan- 
dardweizen II 24—24.50, Roggen 19.50--19.75, 
Gerste 17—17.25, verregneter Hafer 17.50 bis 
18.00, Roguenmehl 29.75— 30.25, Schrot- 
mehl 95 25.25—26.25, Weizenkleie grob 
15.2516, mittel 14.25-14.75, fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 13—13.50, Gerstenkleie 13 
bis 13.75. Viktoriasrbsen 22—25. Folgererbsen 
23.50—25.50. Felderbsen 23—25. Sommerwicken: 
20.50 21.50. Peluschken 22.50—23,50, Gelb- 
lupinen 13.25—13.75, Blaulupinen 12.75—13.25, 
Serradella 26—29 Winterraps 51—53. Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 49—52, Senf 32—35, 
Weissklee 210—230, Rotklee zereinigt 97% 130 
bis 140, Schwedenklee 230—245, Gelbklee 83 
bis 95, englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 
21.25—22, Rapskuchen 16.75—17.50, Sonnen- 
biumenkuchen 40—42% 18:75—19.75, Sojaschrot 
23.50--24, Setzkartoffeln 8—11, gepresstes 
Roggenstroh 6.25—6.50, Netzeheu 7.50—8. ge- 
presstes Netzeheu 8.50—9. Der Gesamtumsatz 
beträgt 2332 t. Weizen 200 t ruhig, Roggen 
378 t ruhig, Gerste 836 t rühig, Hafer 61 t 
ruhig, Weizenmehl 41 t ruhig, Roggenmehl 
119 t ruhig. 


Warschau, 28. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Einheits- 
weizen 28—28.50, Sammelweizen 27.50—28, 
Standardroggen I 20.75-21.25, Standardgerste I 
17.7518, Standargerste II 17.25—17.50, Stan- 
dardgerste III 17—17.25, Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 19.75—20.25, Weizen- 
mehl 65% 38—40, Schrotmehl 95% 2323.75; 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16— 16.50, fein und mittel 14.50—15, Roggen- 
kleie 12.75—13.25, Gerstenkleie 13.25—13.75, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 21.75—22.75, Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.25—13.75, Gelblupinen 1414.50, 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120. Senf 37—39. 
Rotklee rob 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee rob 190—210, gereinigt 97% 220-240, 
N 245—280, englisches Raygras 
95 und 90% 70—80, Leinkuchen 20.75—21.25, 
Repskuchen. 15.25—15.75, Sonnenblumenkuchen 
40--42% 16.50--17, Sojaschrot 45% 22.00 bis 
22.50, Speisekartoffeln 44.50, Pilanzkartoifeln 
10—12, gepresstes Roggenstroh 6.50—7, ge- 
presstes Heu 1059-11. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1549 t, davon Roggen 483 t. Tendenz: 
schwächer. Weizen 62 t etwas schwächer, 
Gerste 57 t ruhig, Hafer 222 t ruhig, Weizen- 
mehl 169 t stetig, Roggenmehl 271 t etwas 
schwächer. 


Posener Butternotlerung vom 29. April 1938 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkereir 


ntralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter (Standard) 
3.10 zł pro kg ab Lager Poznań (3.05 21 pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I, Qualität 3.00 zł, 
II. Qualität 2.90 21 pro kg. Kleinverkaufspreis 
3.40 21 pro kp. 
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BAUFACHLEUTE| 


besuchen Sie 
meinen umfangreichen 
Stand auf der 


POSENER MESSE 


HALLE 15 —- Oberschl. Turm 


GUSTAV 


GLAETZNER 
BAUMATERIALIEN 
POZNAN3, JASNA 19. TEL. 6580-8558, 


Blumen 

und Pflanzen für Raum 

N x. Heim. Ausschmückun- 

gen von Tisch u. Tafel. 

Einrichten von Hallen 
und Wintergärten. 


Überweisung von Biumen 
nach Pre; Auslana. 


Otto Dankwarik 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 40 lel. 1293. 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


f$ Stepadecken. 
u Bett. u. Tisch- 
Wäsche. 

Stary Rynek 76 (C Sie; 
=s MICH Nowa 10 (52er rap; 


M 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3U. April 1938 


Aelt. Herr ſucht b. allſt. 
nur beſſ. Dame in Poſen 


ese Wohnung 


at unt. W. 4 an Ng 
zeigenbüro H. Schmidt, 
Danzig, Holzmarkt 22. 

— — 


Wer bei 


St. Szymański 


so», Kauft, spart Geld 
Silberwaren 7 
empfehle zu günſtige beim Einkauf von Damen- und 
8 ol eee Herrenwäsche, Socken, Strümpfen 
Krawatten, Handschuhen usw. 
Uhrmacher 5 
Gute Ware! Reelle Bedienung! 
A. Henſchke, Wia, er r 
Fredry 6 Poznań, św. Marcin 52/55. 


gegeniiber Paulikirche. 


— — — 


Anlässlich. der 


Posener Messe 


| erscheint die Sonntagsnummer- des Fosener 
TJageblattes oom 1. Mai als 


Messenummer 


Wir bitten Anzeigen rechtzeitig. aufzugeben. 
Verlangen Sie Dertreterbesuch. 


Anzeigen-Dermaltung 


des Posener Tageblattes 
Gelef. 6105, 6275. 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


Sonnabend, 30. April u. Sonntag, I. Mai 3 Uhr nachm. 
Sondervorstellung zu ermäßigt, Preisen. Die lustige Musik-Komödie 


„Die nlückliehe Dreizehn‘ 


In den Hauptrollen: Helena Grossöwna — Stanislaw 

Sielanski — Maria Chmurkowska — Czesław 

Skonieezny — Wiladyslaw Grabowski — Jözel 
Orwid. Regie: Marian Czauski. 


Ein Film, der alle Zuschauer Tränen lachen lässt!! 

Der Film ist für Jugendliche ab 14 Jahren gestattet. 
Eintrittskarten — Parterre 50 und 75 Groschen, Balkon 1 zł 
sind im Vorverkauf ab heute an der 3. Kınokasse zu haben. 


Jedes weitere Wort a a ee 
Stollengeſuche pro wort --- 5 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 50 


7 NJ 
GRACZYK B Annfigemerbe 


Hack meſſer G 
als 


Blattmeſſer, 
e 
A-MReſſer. 
Meißelmeſſer 


allen Arbeitsbreit ; 
nee Hadsch n . Damentaschen 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Broſchen 


* 


Die neuesten 


eis 


jämtliche 
Syſteme aus e von 3,70 21 4 e i f 8 ch r Í f t en 
Meſſerſtahl. Koffer E T Vertretung von 
Landwirtjhaftlihe Schirme „on 3 50 Fe e Die Woche 
Panulaan eagar «„ ” |Hecker, Triumph mit Die neue Gartenlaube 
p6ldz: 2 ogr. o Lederwaren- | Sachsmotor, elektr. Fil It 
Poznań und Kofferfabrik Licht. 555 istrierung mwe 
PR ie eigener Tel. 55.88 an verkauft billig Der Silberspiegel 
! Bablauäftenern ganze fabriziert speziell“ WUL GUM J Yilustrierter 
Strümpfe, barsche. und Mone Koffer Poznan Beobachter 


Trikotag en 
empfiehlt 
H. Wojtkiewicz 
Nowa 11. 


Reise -Apotheke-Koffe 


Trauringe 
Schmuckſachen, Uhren in 
großer Auswahl nur bei 

„Longines“ 
sw. Marcin 79. 


Oberhemden 


Gras- 1 ward 
y rümpfe 
Getreide aan 
Mäher Selbstbinder 


in großer Auswahl 
au Fabrikpreiſen 


J. Schubert 


Original Deering 
Alle Ersatzteile 


zu allen Wäschefabrik und 
Mähmaschinen Leinenhaus 
Poznan 
Bestellungen erbitte Hauptgeſchäft: 
rechtzeitig Stary Rynek 76 
WOldemar Günter $ | | gegenüberd.Hauptwache 
Landw. - Haschinen-Bedaris- Telefon 1008. 
Artikel — Oele und Fette Abteilung: 
Poznan 
Sew. Mielżyúskiego 6 „aliea Nowa 10, 
Tel. 52-25. 


Sparkasse 
Telefon 1758 


Wielkie Garbary 8. 


r 


Das Illustrierte Blatt 
Dt. Sport-Jllustrierte 
Das schwarze Korps. 
Der Stürmer 


Late 


„Smok“ 


Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u. Farben- 
handlungen. 


Gesundheit 
ist 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
gegen "Stoffwechsel 
angewandt werden. 

n Flaschen ver- 
nach zu zł 2.50 u. 
zł 2.80. Erhältlich 


Berliner Lokal-Anzeiger 

Der Montag 

Deutsche Allgemeine Zeitung 
Völkischer Beobadıter 
Frankfurter Zeifung 

Breslauer Neueste Nachrichten 
schlesische Zeltung 


Im Buch- und 


ul. 275 Grudnia 11 
Telefon 20-74 


Postfach 250. 


Kleine Anzeigen 


Bolkskunſt Achtu ng l 
Caesar Mann, ; a 
Rzeczypospolitei6 Messebesucher! 


Tageszeitungen 
Berliner Illustrierte Nachtausgabe 


in der erhältlich 
Droge Warszawska Auslieferung: 
znań 1c e aa A 


Werkitatt 
zur Herſtellung jämtlicher 
Zementartikel jowie 
Dachſteine, Brunnen- 
röhren, Grabeinfajfun- 
gen ufw. n ener guten 
Gegend mit geſichertem 
Abſatz, günſtig zu ver 
pachten Anfragen an 

Kubica Jan, 

Czarnylas 

pow. Oftrów 


FETTHALTIG | 
IN BLECHDOSEN 


| CREME marr in Tue 
R. Barcikowski S. A. F omna? 


To 
(D. KEUR vener Brittantenschas 


eee 
Poznah, ul. 27 Grudnia ? 


Gold- u. Silberschmied, 
Poznan, 
Romana Szymanskiego 1 
(ftr Wienerstr.) 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännischer 
Ausführung 
‚Trauringe 
in jedem Feingehalt. 
Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


Die Ein- u. Ausfuhr 

von Heirats-, Erb- 

schafts- u. Umzugsgut 
sowie 


Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port-Autos 
von und nach allen Orten 


führt preiswert aus 


W. MEW ESM 
Speditionshaus 
Poznan 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 
Ausgabestelle für 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland, 


Durch direkten Einkauf von Bu "u 
= pfiehlt | in Schleifereien in Antwerpe 
sehr preiswert 


Legen Sie Wert auf ein gemütliche w | 


preiswert und gut bei 22 


A. Soschinski, Poznan, Wozna 10. 


Lagerräume Wielkie Garbary 11. „ 
InstallationsarbeiteP 


Gas- und —— 
Neuanlagen u. Reparatu 
Beste Ausführung — Solide P 


K. Weigert, Poznań L 
Plac Sapieżyńáski 2, Telefon 


Dann Dann kaufen Sie Sie 


Anzeigen 
für alle Zeitungen a A 
ſchriften vermittelt zu 
preiſen die deutſche 


Vermittlung 
bet 5 2 


Poznai, Aloja 


Seilerwaren 


eigener Fabrikation — 


Seile, Stricke, 
Bindfäden, Garne; 


Bürſten für Haushalt, 
Landwirtſchaft, 
ſtrie, Netze und 
geräte 


ndus 
ngel- 


empfiehlt billigſt 
R MEHL, Poznan 
św. Marein 52/53. 
Telefon 52-31. 


Lederwaren, 
Damen Handtaschen, 


Schirme 
billigste Preise. 


Antoni Jaeschke 
Wyroby Skörzane, 
Poznań 
Al. Marsz. Piłsudskiego 3 
gegenüberHotelBritania 
Eigene Werkstatt. 


2 NJ 
K| Termar A 
8 Angorakaninchen 


umſtändehalber preiswert 
zu verkaufen. 


eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


chiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſchelnes a 


Suche ſofort gewandtes Kaufman f 
Stubenmädchen 
mit guten Kenntniſſen im 
Plätten. Nähen u. Wäſche⸗ 
behandlung. Kenntnis der 
poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. R 

werbungen mit ie 

Zeugnisabſchrift und — 

haltsanſprüchen einſenden. 
Frau Lehfeldt, 
Maj. Powodowo, 
p. Wolsztyn. 


Für ſofort oder ſpäter 
. Sun 
für alle Hausarbeiten. ji 
Bewerbung mit Beng- Garantie trocken, j 
nisabſchriften an 
Alfa, ul. Nowa 2. 2 


monat 
Suche ab ſofort ſelb⸗] Al. Wieltopolls 
ſtändige, perfekte 


; « 

Wirtin ) 

für größeren Sutsganst tt | — 
z weites N A 


Stubenmädchen eren 
Lichtbilder und Zeugnis⸗ kanifer 100 
abſchriften einſenden an von Autor chm máni 
Fran Elſe Modrow Satie a 
Gwiździny, p. Nowe Miaſto und — Müller 

ub. Pomorze. 


Deutſche, jüngere 
Erzieherin 
intelligent, muſikaliſch, zu 
10 jährigem Mädchen per 
bie geſucht. Off. unter 
1584 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


a 


Pozna, 34 
Dabrowfkie 
Fel. A 


Maj. Pi ; 
p ae ung — N weben aben 
ehe eben 
Trin Inner N N Kae . 1591 gi 
N 2 Sandwirisjohu Drea Zeitung, POG 
Möbliertes 29 Jahre alt, 7 Jahre in —.— 


8 N fang Mai, 
ögl. Zentrum geſucht. Off. 


Straßenhandellj. 1688 on bie Geſchſt. 


dieſer Zeitung, Poznan 3. 


A 
| Offene Siellen 


Schmiedegeſelle 


von ſof. Dauerſtellung. 
W. Haaſe, Schmiede⸗ 
werkſtatt, Szarnköw. 


| Poznań, Hl. Marsz. Pitsudsklego 25. mit den ede fin» f 


Stellun eweſen, Ib. pihi 
niſſe vorh. fanden, fici at Sie 83 lehr 
lung als Wirtſchaſter auf ſchaftli 
größerer Landwirtſchaft od. 
e 
an die it 
dieſer Zeitung, Poznan 3. — 4 {päterer 


at 
Schofjör etet 
mit rot > u) in Behr = Num 
nis, nüchtern und ehrlich, unter Di Geſchſ. D 


ucht Stellung. Offerten 
1 unter 1505 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


